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ſſchlechte türkiſche Verwaltung hervorgerufen wer⸗ 


den, ſo bleibt als einzige Verhaltungslinie für 
die engliſche Regierung nur übrig, ſich abſeits zu 
halten und zu hoffen, daß die Lage eine Beſſe⸗ 
rung erfahren werde.“ 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſozialdemokratiſcher Seite zwei Proteſtverſamm⸗ 
lungen ſozialiſtiſcher Frauen abgehalten werden, 
in denen Frau Zetkin⸗Stuttgart ſprechen wird. 
— Der „Sozialiſt“, das Organ der deut⸗ 
ſchen Anarchiſten, beſchäftigt ſich in einem Leit⸗ 


ſollte, daß die Polizei aus den zer⸗ 
riſſenen Korreſpondenzen des verhafteten An⸗ 
archiſten Wallace ein ſolches Eingeſtändniß ent- 
nommen hat. In England wird man eine be⸗ 
greifliche Genugthuung darüber empfinden, daß 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 18. September. Tie Angriffe enge 
liſcher Vrätter gegen Oeſterreich machen hier 
wenig Eindruck. Man iſt überzeugt, daß die 


0 i t bald er⸗ Das einzig Intereſſante au der Kundgebung artikel mit den Armeniern. Dieſelben ſeien es gelungen ift, das Haupt der iriſchen Ver britiſche Regierung damit nichts zu thun hat. 
nement auf unſere Jeitung Heel ohne iſt, daß ihr 91 55 die Volkskundgebungen in keine duldenden Chriſten, die ſich wie Schafe brecher⸗ und Verſchwörerbande zu ergreifen, wenn Die Königin von Portugal hat die Ein⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen e ohn 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 


England ohne Einfluß auf das Kabinet Salis⸗ 
burh bleiben werden, daß dieſes aber auch künftig 
ſich paſſiv verhalten und alle Initiative den au⸗ 
deren Mächten überlaſſen will. Mit anderen 
Worten: das engliſche Kabinet giebt zu, daß es 
gänzlich ft 
auf, das Einvernehmen der anderen Mächte 
ſprengen zu können, und zieht daraus die Folge⸗ 
rung, fernerhin nur eine beobachtende Haltung 


vereinſamt iſt, es giebt die Hoffuung 


niedermetzeln laſſen, ſondern entſchloſſene und 
thatkräftige Revolutionäre, welche ſich mit Hel⸗ 
denmuth gegen Vergewaltigung auflehnen. Alle 
Armenier ſtänden, weil der ausbeutende Staat 
ihr Hauptfeind ſei, den Anarchiſten ſehr nahe. 
— Neächſten Sonntag halten die Anarchiſten 
hier eine Verſammlung ab, in welcher Landauer 
über das Thema ſprechen wird: „Sind die 
Armenier duldende Chriſten oder revolutionäre 


man auch noch nicht ſicher darüber ſein kann, daß 
Frankreich die Auslieferung des berüchtigten Ver⸗ 
brechers zugeſtehen wird; auch inſofern wird die 
Entdeckung in England ein Gefühl der Erleichte⸗ 
rung hervorrufen, als doch augenſcheinlich Lon⸗ 
don zunächſt zum Schauplatz der Verbrechen be⸗ 
ſtimmt geweſen zu ſein ſcheint. Mit dem 
über das Ereigniß iſt natürlich das hieſige Haupt⸗ 


organ der deutſchen Sozialdemokratie längſt fer⸗ j 


Urtheil Peſt, 


ladung zur Hochzeit der Erzherzogin Marie Do⸗ 
rothea angenommen. 

Athener Nachrichten zufolge hat die griechiſche 
Regierung auf Bitten dort anweſender Kreter der 
öſterreichſſchen Regierung für die erfolgreiche 
Intervention zu Gunſten Kretas gedankt. 

18. September. Internationaler 
Friedenskongreß. In einer Konferenz der deut⸗ 
chen Delegirten unter dem Vorſitz von Richard 


ten, aus den lokalen und pro ⸗ einzunehmen. e 10 Landauer kündigt neue G ar 5 an . 5 N a 1 N 1 
in ziellen dar⸗ vorgeſtern hat die „St. James Ga⸗ intereſſaute Enthüllungen an. lauben beibringen, daß es ſich, wie bei allen gen, den nächſten ongreß im Jahre in 
| yinzt N Begebnifjen d de. W a a Hinweis auf die Möge) — Der „Hamb. Korreſpondent“ meldet, daß früheren anarchiſtiſchen Unthaten, fo auch hier um Hamburg abzuhalten. 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 

raphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
5 Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren- und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
— Diuͤe Nedaktion- 


— 


Die Unruhen in Konſtantinopel. 

Nach einer Meldung der „Morningpoſt“ 
aus Kkonſtantinopel hat der Großvezier die Ent⸗ 
laſſung des Polizeiminiſters wegen der jüngſten 
Metzeleien verlangt mit der Erklärung, er werde 
ſelber ſeine Entlaſſung nehmen, wenn der Sultan 
ſeiner Forderung nicht nachkommen werde. Der 
Sultan wolle indeſſen den Polizeiminiſter nicht 
fallen laſſen und weigere ſich auch, die Demiſſion 
des Großveziers anzunehmen. 

Die unter den in Konſtantinopel lebenden 
Ausländern und Chriſten überhaupt eingeriſſene 
Nervoſität thut ein Korreſpondent der „Times“ 
an einem draſtiſchen Beiſpiele dar. Am 15. ent⸗ 
ſtand in dem Galata mit Pera verbindenden 
Tunnel eine furchtbare Panik. Der betreffende 
Verbindungsweg, iſt ſehr belebt, und plötzlich gab 
in demſelben Alles Ferſengeld; es eutſtand ein 
wildes, gefährliches Gedränge, und weshalb? 
Nahe dem Ausgang war das Klirren zerbrechen⸗ 
den Glaſes gehört worden, und ſofort war ſich 
Jedermann gewiß, daß ein neues Gemetzel im 
Beginnen ſei. Der Schreck verbreitete ſich mit 
Blitzesſchnelle über ganz Pera, und im Nu waren 
alle Geſchäfte geſchloſſen. 

Während die türkiſche Regierung, veranlaßt 
wahrſcheinlich durch die Verhaftungen in Bou⸗ 
logne, Rotterdam und Glasgow, an Reuters 
Bureau eine Darſtellung gelangen ließ, wonach 
die armeniſchen Dynamitarden mit den inter⸗ 
nationalen anarchiſtiſchen Mordbanden unter 
einer Decke ſpielen ſollen, empfindet die englifche 
Regierung das dringende Bedürfniß, ihre Hände 
vor Europa weißzuwaſchen und der Auffaſſung 
eutgegenzutreten, daß ihre Politik die moraliſche 

erantwortung für die greuelvollen Vorgänge, 
deren Schauplatz der Orient ſeit Jahr und Tag 


Bildung begriffen. 


lichkeit eines aus England, Italien und den 
Vereinigten Staaten zuſammengeſetzten „neuen 


Dreibundes“ bange machen zu könnuen geglaubt, 


aber heute ſchon muß der „Standard“ die „be⸗ 
trübende“ Mittheilung aus Newyork bringen, daß 
die Nachricht, die Regierung der Vereinigten 
Staaten habe Vorkehrungen getroffen, um im 
Intereſſe der Armenier entweder allein oder im 
Zuſammenwirken mit anderen Mächten auf ge⸗ 
waltſamem Wege vorzugehen, von Waſhington 
aus als gänzlich unbegründet erklärt iſt. ‚Die 
„Times“ ſetzt denn auch heute ihre Beſchwichti⸗ 
gungsverſuche fort, indem ſie ausführt, zur Zeit 
beſchränke ſich die Entrüſtung gegen die Türkei 
auf England und die Vereinigten Staaten. Die 
beſte Hoffnung für die Armenier bleibe die ‚Der 
kehrung anderer Nationen zu der Anficht dieſer 
beiden Länder. Die „Times“ beſpricht ſodann 
die Thatſache, daß Rußland die Ausübung irgend 
eines Zwanges auf die Türkei nicht dulden 
werde, und weiſt die Engländer darauf hin, die 
Gefahren wohl zu bedenken, die man bei einer 


Agitation für ein ſtelbſtſtändiges Vorgehen von 


Seiten Englands laufen werde. Man könne ſich 
darauf verlaſſen, daß die Regierung Alles thun 
werde, was die Klugheit und die ihr zu Gebote 
ſtehenden Mittel ihr geſtatteu, es ſei aber nutz⸗ 
los, ein williges Pferd noch anzuſporren. 

Die maſſenhafte Auswanderung der Armenier 
aus der Türkei beginnt ſich bereits anderwärts 
unangenehm bemerklich zu machen. Die Behörden 
Bulgariens, ſo wird unter dem geſtrigen Datum 
aus Sofia gemeldet, verfolgen die fortdauernde, 
in ſtetigem Wachſen begriffene Einwanderung der 
Armenier mit Aufmerkſamkeit. Es find. bisher 
mehr als 2600 Armenier in den Häfen am 
Schwarzen Meere und in Ruſtſchuk eingetroffen. 
Alle Armenier ſind mit Auslandspäſſen verſehen. 
Die Regierung hat den Armeniern, um ihnen 
die Möglichkeit zu erleichtern, Mittel zu ihrem 
Unterhalt zu finden, freie Fahrt auf den bul⸗ 
gariſchen Eiſenbahnen nach Varna, Burgas und 


Ruſtſchuk bewilligt. Ein Hülfskomitee iſt in der 


Deutſchland. 

* Berlin, 18. September. Unſere Mel⸗ 
dung, daß die Einberufung des preußiſchen 
Landtages für die erſte Woche des Januar 
nächſten Jahres in Frage ſei, und — das iſt 
eine Thatache, welche nicht zu dementiren iſt — 
iſt mehrfachem Widerſpruch begegnet. Sowohl 
auf der äußerſten Linken wie auf der äußerſten 
Rechten, aber auch noch anderwärts find ernſte 
Bedenken gegen die Ausführung dieſes Planes 
geäußert worden. Und zwar mit Gründen, 
denen die Berechtigung nicht ohne Weiteres ab⸗ 
zuſprechen iſt. Die gründlichſten Kenner der 
parlamentariſchen Verhältniſſe ſtimmen in der 
Auffaſſung überein, daß die Annahme, als ob es 
auch bei Einberufung des Landtages zu jenem 
ſpäteren Termine möglich ſein würde, die Be⸗ 
ſtimmungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes und die 
Gehaltsverbeſſerungen ſchon mit dem Beginne 
des nächſten Etatsjahres in Kraft treten zu 
laſſen, allzu optimiſtiſch ſei. Selbſt wenn, was 
mit Recht zu bezweifeln ſei, die Verhandlungen 
über das Lehrerbeſoldungsgeſetz in beiden 
Häuſern des Landtags ganz glatt verlaufen, 
würde es doch nicht möglich ſein, die zur Durch⸗ 
führung deſſelben im Einzelnen erforderlichen 
zahlreichen Verhandlungen in der kurzen Zeit 
bis zum 1. April zum Abſchluß zu bringen. 
Die gewiegteſten und erfahreniten Mitglieder 
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
beſtreiten entſchieden ſelbſt die Möglichkeit, den 


Staatshaushaltsetat vor Beginn des Etatsjahres 
Berathung die | ee 
nigen Paſtoren, und wenn man natürlich trotz⸗ 


feſtzuſtellen, wenn mit der 
Prüfung der Gehaltsverbeſſerungen verbunden wer⸗ 
den ſoll und halten einen rechtzeitigen Abſchluß des 
Etats uur dann für wahrſcheinlich, wenn noch 
im laufenden Jahre eine Vereinbarung über 
Gehaltsverbeſſerungen erzielt wird. 

Aber auch ſchon abgeſehen von dieſen Er⸗ 
wägungen würde die Verſchiebung der Eröffnung 


als Antwort auf die ruſſiſchen Tarifmaßregeln 
die Reichsregierung nicht umhin könne, das Ver⸗ 
bot der Lombardirung ruſſiſcher Staatspapiere 
wiederherzuſtellen. 

Wie das „B. T.“ hört, haben der Groß⸗ 


fürſt Paul Alexaudrowitſch und die Großfürſtin Weiſe zu erklüren ſucht. 


Maria Paulowna, Onkel und Tante des Zaren, 


hier behufs Beſichtigung der Gewerbeausſtellung müßte, 


für einige Tage Aufenthalt genommen. 

— Unter der mahnenden Ueberſchrift „Mehr 
Beſonuenheit!“ berichten die „Rh.⸗Weſtf. Polit. 
Nachrichten“ aus dem Wupperthal: Der Zu⸗ 
ſpruch, den der Armenier Thumajan und der 
Pfarrer Lepſius auf ihrer Vortragsreiſe am 
Rhein gefunden haben, ließ wieder einmal er⸗ 
kennen, wie unendlich viel religiöſer Sinn in 
unſerm deutſchen Volke ſteckt. Wir wiſſen nicht, 
wie in Bonn und anderen Städten das Audi⸗ 
torium, das zu Tauſenden zu dieſen Vorträgen 
herbeiſtrömte, zuſammengeſetzt war. In Barmen 
waren es vornehmlich die arbeitenden Klaſſen, 
darunter eine Unmenge von Frauen und Mädchen, 
die ſchon lange vor Beginn der Verſammlung 
den großen Vereinshausſaal überfüllten, und in 
der Juduſtrieſtadt Solingen wirds kaum anders 
geweſen ſein. Dem politiſchen Empfinden und 
der politiſchen Reſfe dieſer Leute tritt man 
ſchwerlich zu nahe mit der Behauptung, daß ſie 
ſich insgemein recht wenig daraus machen und 
daß ſie noch weniger davon verſtehen, wenn hin⸗ 
ten weit in der Tiirkei die Völker aufeinander: 
ſchlagen. Aber ihr chriſtliches Mitgefühl wird 
rege gemacht und da kommt ſo etwas wie die 
Stimmung des Abendlandes zur Zeit eines 
Peters von Amiens über ſie. Das iſt zugleich 
ehrenvoll für das deutſche Volksgemüth und 
tröſtlich in Bezug auf die Zukunft des kirchlichen 
Lebens in Deutſchland, allein der Mangel an 
politiſcher Urtheilsfähigkeit ſolcher Verſammlungen 
ſollte doch ein klein wenig das Verantwortlich⸗ 
keitsgefühl ihrer Veranſtalter ſchärfen. Statt 
deſſen bringt die „Weſtdeutſche Zeitung“ als 
Antwort auf die Abmahnungen in der „Kölni⸗ 
ſchen Zeitung“ und in der „Norddeutſchen Allge⸗ 


* meinen Zeitung“ einen Artikel, der unter ſchlecht deutſchen Staaten die Bundesſtagten Preußen, 
nn Sangebrachtem Spotte mit ordentlich verblüffender Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Heſſen 
Leichtherzigkeit Deutſchlands geſamte Orientpolitik und Hamburg an. Von dem genaunten Zeitpunkte 


fh diskreditiren ſucht. Schon in dem der rheini⸗ 
chen Provinzialſynode vorliegenden Antrage der 
Kreisſynode Solingen iſt im Gegenſatze zu der 
Reſolution der weſtfäliſchen Provinzialſynode, 
die ſich an die Adreſſe der geſamten chriſtlichen 
Welt wendet, ſpeziell gegen die deutſche Diplo⸗ 
matie der ſchwere Vorwurf der Pflichtverſäumniß 
erhoben; hier aber wird direkt und obendrein in 
einem Tone, der nicht anders als frivol genannt wer⸗ 
den kann, unſere ganze auswärtige Politik der 
i i dae geziehen und gefordert, daß ſie 
ſich in dieſer „großen ideglen Sache“ in Ein⸗ 
klang ſetze mit einer „mächtigen edlen Volks⸗ 
ſtimmung“, mit anderen Worten, daß Fürſt 
Hohenlohe in Konſtantinopel die gute deutſche 
Haut zu Markte trage. Demgegenüber erſcheint 
es doch nicht überflüſſig, zu konſtatiren, daß un⸗ 
ter den ſämtlichen Perſonen, die die Einladung 
zu einer auf den 27, d. M. nach Barmen ein⸗ 
berufenen Proteſtverſammlung „Rheinlands und 
Weſtfalens“ unterzeichnet haben, nicht eine einzige 
politiſche Perſönlichkeit von Bedeutung zu ent⸗ 
decken iſt. Der an der Spitze ſtehende Name 
des Geueralſuperintendenten Baur würde wahr⸗ 
ſcheinlich auch fehlen, wenn ſein Träger nicht 
durch Krankheit von dem Schauplatze der Be⸗ 
wegung ferngehalten worden wäre. Bezeichnend 
war ja ſchon, daß von den ſämtlichen rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kreisſynoden in jeder Provinz nur 
eine einzige die armeniſchen Vorgänge zum 
Gegenſtande einer Erklärung gemacht hat. Aus⸗ 
das will nun doch ausgeſprochen ſein, 
Sache einzig und allein von einigen tes 


dem mit dieſer Erweckung der chriſtlichen Barm⸗ 


die Derzigteit nur lebhaft ſympathiſiren konnte, ſo 


hört dieſe Möglichkeit auf, wenn jetzt die Bewe⸗ 
gung rein uur darauf ausgeht, der deutſchen 
Politik Ungelegenheiten zu bereiten. Solange 


— 


ein von „Polizeiſpitzeln“ angeregtes Verbrechen han⸗ 
delt. Es entſpricht das nur der alten Gewohn⸗ 
heit des Zentralorgans der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie, das die ruchloſeſten Verbrechen, wenn 
ſie einen politiſchen Beigeſchmack haben, auf dieſe 
Man ſollte meinen, 
daß dieſe Haltung Vielen die Augen öffnen 
die der Sozialdemokratie ihre Stimme 
geben, ohne mit den ſozialiſtiſchen Zielen einver⸗ 
ſtanden zu ſein. 

— Die vier Schulſchiffe „Moltke“, „Stein“, 
„Stoſch“ und „Gneiſenau“, welche, wie wir be⸗ 
richtet haben, Ende September nach dem Mittel⸗ 
meer gehen, gehören zur dritten Schiffsklaſſe, 
jedes hat ein Deplazement von 2856 Tonnen, 
die Zahl der indizirten Pferdekräfte beträgt je 
2500; „Stoſch“ und „Stein“ haben je einen 
Beſatzungsetat von 446 Mann; „Moltke“ und 
„Gneiſenau“ einen ſolchen von je 416 Mann; 
„Gneisenau“ iſt zum erſten Mal in Kiel am 18. 
Auguſt 1882 in Dieuſt geſtellt und hat Fahrten 
nach dem Mittelmeer, Weſt⸗ und Oſtafrika, 
Auſtralien, Oſtamerika unternommen; „Moltke“ 
iſt bereits am 1. April 1881 in den Dienſt in 
Kiel geſtellt worden und fuhr zuerſt nach Weſt⸗ 
amerika, woran ſich weitere Fahrten nach Oſt⸗ 
amerika und dem Mittelmeer ſchloſſen. „Stein“ 
wurde am 1. Juli 1883 in Wilhelmshafen in 
den Dienſt geſtellt und fuhr zunächſt nach 
Oſtaſien, worauf weitere Fahrten nach Weſt⸗ 
indien, Oſtamerika, dem Mittelmeer, Norwegen, 
Schottland, England folgten. „Stoſch“ trat 
ſeine erſte Reiſe am 1. April 1881 nach Oſt⸗ 
aſien an. Nach den kürzlich erfolgten Herbſt⸗ 
kommandirungen iſt Kommandant von „Stein“ 
Kapitän zur See von Ahlefeld; Kommandant 
von „Gneiſenau“ iſt Kapitän zur See Hofmeier; 
Kommandant von „Stoſch“ Kapitän zur See 
Thiele (Auguſt); Kommandant von „Moltke“ 
Kapitän zu See Schneider. 

k Am 1. Januar 1897 wird die vor 
längerer Zeit zu Stande gekommene Uebereinkunft 
über die internationale Erdmeſſung erneuert 
werden. Bisher gehören derſelben neben 20 außer⸗ 


ab wird, nachdem mit. den betheiligten Bundes⸗ 
Regierungen hierüber ein Einverſtändniß erzielt 
iſt, an die Stelle der Einzelſtaaten das Reich 
als Kontrahent treten. f 

— Zu dem Vorfall in Opalenitza meldet 
das „Pos. Tagebl.“, deſſen Bericht mit dem von 
uns wiedergegebenen im Weſentlichen überein⸗ 
ſtimmt, noch Folgendes: 

„Ein fremder Herr, der dem blutenden 
Diſtriktskommiſſar in den Wagen helfen wollte, 
wurde während deſſen von einem Unbekannten 
hinterrücks mit dem Todtſchläger niedergeſchlagen. 
Auf den Ruf des Geſchlagenen, wo denn hier die 
Bahnpolizei ſei, kam ein Bahnbeamter und ſchrie 
den Herrn an, was er denn für einen Lärm mache. 
Als der Geſchlagene dem Beamten den Vorfall 
ſchildern wollte, ſagte dieſer: „Ach, bei jo 
einer Gelegenheit muß man einen Puff mit⸗ 
nehmen.“ Als der Geſchlagene gegen eine 
olche Auffaſſung Widerſpruch erhob, erwiderte 
der Beamte, er benehme ſich dümmer als ein 
Bauer. Inzwiſchen war das Gefährt des 
Diſtriktskommiſſars verſchwunden. Der Beamte 
trat entſchieden zu Gunſten der Polen auf, 
während der erwähnte Herr auf den Bahuſteig 
ging und gegen die Beleidigung von Seiten des 
Beamten proteſtirte.“ 

Ju der „Poſ. Ztg.“ wird noch berichtet, daß 
einige deutſche Herren, die den Kommiſſar zum 
Arzt begleitet hatten, auf dem Nachhauſewege, 
ohne daß ſie ſelbſt Veranlaſſung dazu gegeben 
hatten, von einem polnischen Fleiſcher mit dem 
Meſſer bedroht worden ſeien. Dem polniſchen 
„Dziennik“ zufolge ſoll der Diſtriktskommiſſarius 
in Opalenitza telegraphiſch von ſeinem Amte ſus⸗ 
pendirt worden ſein. 

Ueber das Befinden des Prinzen Georg 
Wilhelm von Cumberland theilt die „Deutſche 
Volksztg.“ Folgendes mit: 


Niederlande. 


Haag, 17. September. Der Finanzminifter 
legte heute den Generalſtaaten den Voranſchlag 
für das Jahr 1898 vor, der mit einem Fehl⸗ 
betrag von 3 ¼ Millionen abſchließt, hervor⸗ 
gerufen durch den beſchleunigten Bau von 
Schiffen. Der ordentliche Voranſchlag weiſt 
einen Mehrbetrag von 4 Millionen Gulden auf, 
die verwendet werden ſollen, um den durch die 
Verminderung der neuen Perſonalſteuer und durch 
die Rückzahlungen an die Gemeinden entſtehen⸗ 
den Ausfall zu decken. Der Fehlbetrag aus den 
früheren Rechnungsjahren ſoll durch eine Anleihe 
gedeckt werden. 


Frankreich. 


Paris, 16. September. Der Handels⸗ 

miniſter Boucher hielt bei einem Preisſchießen 
in Bruyeres (Vogeſen) eine Rede, worin er 
feinem Kollegen, dem Kriegsminiſter Billot, vor⸗ 
griff; denn er ſuchte die Bedeutung nachzu⸗ 
weiſen, welche die Truppenſchau im Lager von 
Chalons zu Ehren des Zaren für Frankreich und 
Rußland haben werde. „Demnächſt werden 
wir“, ſagte er, „einem Kaiſer, der unſer Ver⸗ 
bündeter iſt, im Lager von Chalons eine Armee 
vorführen, eine Armee Frankreichs, nicht etwa 
eine ſolche, deren Truppen nach abgeleiſteter 
Dienſtzeit unter den Fahnen zurückbehalten wer⸗ 
den, ſondern die Armee, ſo wie ſie grade im 
Augenblick zuſammengeſetzt iſt. Man wird ſehen, 
daß das keine Theatervorſtellung iſt, denn wir 
zeigen ihm die wirkliche Stärke des ganzen 
6. Armeekorps. Rußland wird durch dieſe Kund⸗ 
gebung zu der eg kommen, daß es 
einen Bundesgenoſſen beſitzt, auf deſſen Stärke 
es zählen kann. Haben wir alſo Vertrauen zu 
unferer Kraft, rufen wir: Es lebe Rußland! 
aber auch: Es lebe das alte Frankreich, deſſen 
Kinder ein muthiges Herz und ſtarke Glieder 
haben!“ Aus Belfort wird dem „Temps“ tele⸗ 
Cole gemeldet, daß an der Parade von 
Fhalons auch folgende Truppentheile des 
7. Armeekorps theilnehmen werden: die Jufan⸗ 
terie-Regimenter 60, 44, 21, 109, 35 und 42; 
das 21. Jäger⸗Bataillon zu Fuß; vier Batterien 
reitende Artillerie und eine Kompagnie des 
4. Pionier⸗Bataillons. Dieſe dem 6. Armeekorps 
zugetheilten Truppen werden eine aus drei Brie 
gaden beſtehende Diviſion bilden, deren Befehl 
General Pierron, Kommandeur des 7. Armeekorps, 
ſelbſt übernimmt. 
Paris, 18. September. Der „Figaro“ 
ſchreibt: Die Truppen, welche am 9. Oktober 
in Chalons an der zu Ehren des Kaiſers von 
Rußland zu verauſtaltenden Parade theilnehmen 
werden, umfaſſen in ihrer Geſamtſtärke vier 
Armeekorps. Obwohl ſich dieſelben durch Auge 
ſcheiden der Jahresklaſſe 1892 in ihrem effektiven 
Beſtande weſentlich vermindern, werden gleich⸗ 
wohl 70 000 Mann auf dem Platze ſtehen. Die 
Parade wird vorausſichtlich durch den Kriegs⸗ 
miniſter General Billot kommandirt werden. 

Paris, 18. September. Die hieſigen Ge⸗ 
richtsbehörden ſind nach eingehendem Verhöre 
und nach genauer Prüfung der vorgefundenen 
Schriftſtücke zu der Gewißheit gelangt, daß der 
in Montpellier verhaftete Mann nicht der Urheber 
der Bombenattentate auf dem Faubourg Saint 
Martin und in der Rue Saint Jacques im Jahre 
1894 iſt. 

Paris, 18. September. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht einen Brief an Meline und Briſſon, 
in dem die Fran des ehemaligen Kapitäus 
Dreyfus die Deputirten um Gerechtigkeit bittet, 
da amtlich nicht in Abrede geſtellt werde, daß 
man ihren Mann verurtheilt habe auf Gr ind 
der Vorlegung von vertraulichen Schriftſtucken, 
von denen weder der Vertheidiger noch der Ange⸗ 
klagte Kenntniß gehabt habe. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 17. September. Nach einer amt⸗ 
lichen Depeſche aus Manila ſind die Auf⸗ 
ſtändiſchen aus der Provinz Capite nach Süden 


iſt zu tragen habe. In ihrem Auftrage jeden⸗ des Landtages bis nach Neujahr die Vorlage Deutſchlands Orientpolitik die Bahnen einhält, „Die Zuziehung des Profeſſors Dr. geflohen, Eine Kolonne iſt zu ihrer Verfolgung 
ils verbis ans e e e daes 0 e die ihr vom Fürſten Bismarck gewieſen ſind, S 98 N au je entſendet worden. Spaniiche Kanonenboote fügten 
falls verbreitet das „Reuterſche Bureau“ folgende | wegen Verſtaatlichung und Verwaltung der heſſi ihr F gewieſen ſind, Schroetter iſt nur vorſichtshalber erfolgt, die den Aufſtändiſchen Verluſte zu, indem fie mehrere 


Mittheilung: 

„Die Anſchuldigungen der kontinentalen 
Preſſe, welche England alle möglichen ſelbſtſüch⸗ 
tigen und hinterliſtigen Pläue im Orient unter⸗ 
ſchieben, haben in den amtlichen Kreiſen in Lon⸗ 
don nur Erſtaunen hervorgerufen; die engliſche 
Regierung thut weder etwas noch beabſichtigt ſie 
etwas zu thun, das auch nur die geringſte Be⸗ 
gründung für die Anſchuldigungen der ausländi⸗ 
ſchen Preſſe abgeben Lönnte. Wenn dieſe An⸗ 
ſchuldigungen durch die Ausdrücke des Unwilleus 
der engliſchen Preſſe gegen die Türken ſeit den 
letzten Metzeleien verurſacht ſein ſollten, ſo ge⸗ 
nügt es wohl daran zu erinnern, daß die Regie⸗ 


ſchen Ludwigsbahn kaum rechtzeitig zum Abſchluß 
gebracht werden können, ſodaß hier ernſtliche 
Schwierigkeiten zu befürchten ſein würden. So 
gewichtige Gründe vom Standpunkte des Reichs 
auch dafür ſprechen mögen, den Fortgang der 
Verhandlungen des Reichstages nicht von vorn⸗ 
herein durch Zuſammentagen mit dem Landtage 
zu erſchweren, ſo ſtehen dieſen doch nicht minder 
gewichtige preußiſche Intereſſen gegenüber, und 
es erſcheint räthlich, eine mittlere Linie zu 
ſuchen, auf welcher die beiderſeitigen Intereſſen 
ſich vereinigen laſſen. Es iſt daher erklärlich, 
daß zur Zeit noch keinerlei bindende Beſchlüſſe 
in der Sache gefaßt ſind. Und zwar umſomehr, 


kann dem überlegenden Theile des Volkes kein 
armenischer Profeſſor und kein deutſcher Paſtor 
einreden, daß fie auf falſchem Wege fei. Darum: 
geräuſchvoll mag die Bewegung ſein, mächtig iſt 
ſie nicht. 5 g 

— Die durch die engliſche Polizei entdeckte 
anarchiſtiſche Verſchwörung hat eine allgemeine 
Bewegung hervorgerufen. Es iſt freilich noch 
nicht genügend aufgeklärt, welche Ziele ſich die 
Verbrecherbande geſteckt hat; hierüber wird wohl 


erſt eine ſorgfältige Unterſuchung einen beſtimm⸗ 


ten Nachweis erbringen können. Es iſt bis jetzt 
auch noch nicht zu erkennen geweſen, ob die 
iriſchen Feuier wirklich in Verbindung mit den 
ruſſiſchen Nihiliſten geſtanden und mit dieſen 


Nierenerkrankung des Prinzen hat keinen größeren 
Umfang angenommen und iſt in letzter Zeit in 
Folge einer Milchzuckerdiät zurückgegangen, das 
Kuie iſt feſter geworden, Herz und Lunge ſind 
völlig geſund. Unmittelbare Veranlaſſung zu 
ernſter Beſorgniß iſt nicht vorhanden. Appetit 
und Allgemeinbefinden des hohen Rekonvaleszen⸗ 
ten haben ſich in letzter Zeit wieder gehoben.“ 
* Dem Vernehmen nach hat auch im 
Reichshaushaltsetat für 1897-98 eine in Be⸗ 
tracht kommende Steigerung der Einnahme des 
Patentsamts aus den Gebühren im Etat 
des Reichsamts des Innern vorgeſehen werden 
können. 
Unter dem Vor⸗ 


Barken in den Grund bohrten. 
Theil des Archipels iſt ruhig. 


England. 


London, 18. September. Wie der „Stand⸗ 
ard“ aus Newyork meldet, wird die Nachricht, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten Vor⸗ 
kehrungen getroffen habe, um im Intereſſe der 
Armenier entweder allein oder im Zuſammen⸗ 
wirken mit anderen Mächten auf gewaltſamem 
Wege vorzugehen, von Waſhington aus für un⸗ 
begründet erklärt. 


Der übrige 


zur Zeit beſchränke ſich die Entrüſtung gegen die 


rung nicht die Verautwortlichkeit übernehmen als zur Zeit weder der Reichskanzler noch der r! Nil a Danzig, 18. September. 8 ng 
kann für das durchaus natürliche Gefühle des Where des Staatsminiſteriums in Berlin einen gemeinſchaftlichen Verbrecherplan im Auge |fig des Oberpräſidenten Goßler fand geſtern eine Türkei auf England und die Vereinigten Staa⸗ 
Abſcheus, welches Grauſamkeiten, wie die in auweſend find. Man darf annehmen, daß, wenn gehabt haben. In Frankreich iſt man eiligſt be⸗ Konferenz bezüglich des dem Landtage vor ten. Die beſte Hoffnung für die Armenier bleibe 


Koulſtantinopel verübten, der öffentlichen Meinung 


die Zeit zu einer definitiven Beſchlußfaſſung ge⸗ 


müht geweſen, die Verſchwörung ihres politiſchen 


zulegenden Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtakt. An 


die Bekehrung anderer Nationen zu der Anſicht 


In einem Artikel der „Times“ heißt es, 


der ganzen ziviliſirten Menſchheit einflößen kommen fein wird, auch die Frage der Konver⸗ Charakters zu enkkleiden, denn wenn fi erweiſen) derſelben nahmen Vertreter der Oberpräſidenten dieſer beiden Länder. Die „Times“ beſprechen 
müſſen. Indeſſen hat die eugliſche Politik in tirung der 4 proz. Konſols endgültig geklärt ließe, daß die mit reichlichen Mitteln aus⸗ von Oſt⸗ und Weſtpreußen und der Regierungen ſodann die Thatſache, daß Rußland die Aus-. 
dieſer Angelegenheit keinen Wechſel erfahren, ſon⸗ ſein wird. geſtatteten Anarchiſten einen Mordanſchlag gegen] Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gum⸗ übung irgend eines Zwanges auf die Türked 


dern handelt wie bisher in vollkommener Ueber⸗ 
einſtimmung mit den anderen Mächten. Currie 
9 täglich Unterredungen mit den anderen Bot⸗ 
ſchaftern. Nichtsdeſtoweniger iſt es augenſchein⸗ 
lich, daß die öffentliche Meinung in England 
durch die ſchrecklichen Ereigniſſe in Konſtautinopel 
jo lebhaft erregt war, daß die Regierung nie⸗ 
mals eine Unterſtützung ſinden würde, wenn ſie 
abermals für die türkiſche Regierung einträte. 
Wenn die Mächte keine Mittel finden, gemein⸗ 
ſame Maßregeln zu ergreifen, um den Metzeleien 
ein Eude zu machen, welche beſtändig durch die 


* 
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den morgen hier 


— Die ſozialdemokratiſchen Frauen wollen in 
einer großen Frauenverſammluug Delegirtinnen 
zum Parteitag in Gotha nominiren. 
. . Der „Deutſche Verein für internationale 
Friedenspropaganda“ hat einen Aufruf an die 
Frauen Deutſchlands erlaſſen, damit dieſelben 
ſich an den Beſtrebungen zur Herbeiführung einer 
obligatoriſchen internationalen Friedensjuſtiz an 
Stelle der Kriege betheiligen. N 

— Zum Zwecke der Demonſtration gegen 


nalen Frauenkonare 


3 internatio⸗ 


den Zaren beabſichtigt haben, fo dürfte unter 
Umftänden die Entdeckung nicht ohne Einfluß 
auf die Reiſepläne des ruſſiſchen Herrſchers blei⸗ 
ben; welcher Schlag es aber für die Franzoſen 
wäre, wenn alle die pomphaften und übertrie⸗ 
benen Veranſtaltungen vergeblich wären, mit 
denen man um die Gunſt des Selbſtherrſchers 
aller Reußen zu buhlen ſucht, braucht nicht erſt 
ausgemalt zu werden. Und es ſcheint in der That 
nicht ſo ganz unbegründet zu fein, daß ein An⸗ 


ſchlag auf das Leben des Zaren mit int Plane | Pet abzuhalten. 
werden nächſter Woche von der Verbrecher gelegen hat, wenn ſich beſtätigen 


binnen Theil. 

Flensburg, 18. September. Sicherem 
Vernehmen nach trifft Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
am 21. September auf Schloß Grünholz zu 
längerem Aufenthalt ein. 

München, 18. September. Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute Vormittag 
nach Alt⸗Auſſee weitergereiſt. 

Bamberg, 18. September. Der Aſtronomen⸗ 
Kongreß beſchloß, die nächſte Verſammlung in 


nicht dulden werde, und weiſt die Engländer 
darauf hin, die Gefahren wohl zu bedenken, die 


Man könne ſich darauf verlaſſen, daß die Regie⸗ 
rung Alles thun werde, was die Klugheit und 


es ſei aber nutzlos, ein williges Pferd noch au. 
zuſpornen. 

Nach einer Meldun ü 
Konſtantinopel hat der Großvezier die Entlaſſung 
des Polizeiminiſters wegen der jüngſten Maſſa 


der „Morningpoſt“ aus. 


. 


man bei einer Agitation für ein ſelbſtſtändiges 
Vorgehen von Seiten Englands laufen werde. 


die ihr zu Gebote ſtehenden Mittel ihr geſtatten; 


re 
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reg verlangt mit der Erklärung, er werde felber 
Yalıra Enkfa ng nehmen, wenn der Sultan feiner 

orderung nicht nachkommen werde. Der Sul⸗ 
tan wolle indeſſen den Polizeiminiſter nicht fallen 
laſſen und weigere ſich auch, die Demiſſion des 


Großveziers anzunehmen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 18. September. Zu der 
heutigen Tafel bei den Majeſtäten in Schloß 
Bernſtorff find sämtliche hieſige Geſandten, der 
Miniſter des Auswärtigen, ſowie der däniſche 
Geſandte in Petersburg geladen. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland gedenkt 
in der nächſten Woche über Libau nach Abaſtu⸗ 
man abzureiſen. 


Bulgarien. 


Sofia, 17. September. (Meldung der 
„Agence Balcanique“.) Die Behörden verfolgen 
die fortdauernde, in ſtetigem Wachſen begriffene 
Einwanderung der Armenier mit Aufmerkſamkeit. 
Es ſind bisher mehr als 2600 Armenier in den 
Häfen am Schwarzen Meer und in Ruſtſchuk 
eingetroffen. Alle Armenier ſind mit Auslands⸗ 
päſſen verſehen. Die Regierung hat den Ar⸗ 
meniern, um ihnen die Möglichkeit zu erleichtern, 
Mittel zu ihrem Unterhalt zu finden, freie Fahrt 
auf den bulgariſchen Eiſenbahnen nach Varna, 
Burgas und Ruſtſchuk bewilligt. Ein Hülfs⸗ 
komitee iſt in der Bildung begriffen. 


Türkei. 


Ronftantinopel, 17. September. Die 
Polizei giebt bekannt, daß in einem armeniſchen 
Hauſe der Vorſtadt Skutari eine wichtige Ente 
deckung von Bomben, Sprengſtoffen und bedeut⸗ 
ſamen Schriftſtücken gemacht worden ſei und 
mehrere Verhaftungen ſtattgefunden hätten. 
eee eee eee 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. September. Es iſt eine weit⸗ 
verbreitete, aber dennoch irrige Anſicht, daß 
ſchlechte Zähne eine Eigenthümlichkeit 
der Stadtbewohner ſeien; man findet vielmehr 
auch vielfach junge Landleute mit ſchlechtem 
Gebiß. Dr. Deininger meint, daß diejenigen 
Menſchen und auch Thiere ſich durch geſunde 
und kräftige Zähne auszeichnen, welche in ihrer 
Nahrung regelmäßig ein erheblicheres Quantum 
derjenigen Stoffe zu ſich nehmen, aus denen ſich 
die Zähne aufbauen, oder denen die Zähne ihre 
Feſtigkeit verdanken. Auf Grund chemiſcher 
Unterſuchungen kam Deininger zu dem Schluß, 
daß zu dieſen Stoffen in erſter Reihe Verbin⸗ 
dungen des Elementes Fluor gehören, und da 
er auch gefunden zu haben glaubte, daß Thiere, 
in deren Nahrung viel Fluor vorkommt, ſich vor⸗ 
zliglicher Zähne erfreuen, machte er den Verſuch, 
einer Auzahl von Menſchen eine längere Zeit 
hindurch täglich eine gewiſſe Menge Fluorcalcium 
einzugeben. Er hatte in der That den Erfolg, 
daß die Zähne dieſer Menſchen ſich beſſerten, 
gleichſam kräftigten. Natürlich wird bei alten, 
zahnloſen Leuten kein neuer Zahnwuchs erfolgen, 
ſondern das Reſultat wird um ſo günſtiger ſein, 
in je jüngeren Jahren ſich der betreffende 
Menſch befindet. Die vorzüglichſten Zähne er⸗ 
zielte Deininger bei einem 6jährigen Knaben, 
der während ſeines ganzen Lebens Fluorcalcium 
erhielt, ja eigentlich ſchon länger, indem die 
Mutter des Kindes, bevor daſſelbe zur Welt 
kam, täglich die vorgeſchriebene Doſis dieſes 
Stoffes zu ſich nahm. Dieſe Erfolge laſſen min⸗ 
deſteus die Fortſetzung dieſer Verſuche gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen. 

— Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr ver⸗ 
anſtaltet die Direktion der Zentralhallen wieder 
auf allgemeinen Wuuſch eine Extra⸗Vorſtellung, 
zu welcher jeder Erwachſene ein Kind frei ein⸗ 
führen kann. Kinder zahlen auf allen Plätzen 
die Hälfte. 

— Ueber den in Kopenhagen verhafteten 
Anarchiſten, der dort aus Stettin eingetroffen 
iſt, wird gemeldet: Der Verhaftete dürfte der 
deutſche „Genoſſe“ Th. Machner fein; er war 
von Freiburg nach Berlin gekommen und hier 
bereits von der Polizei auf das genaueſte obſer⸗ 
virt worden. Nach kurzem Aufenthalt hierſelbſt 
hat ſich Machner nach Stettin begeben, dort war 
er ſiſtirt und nach dem Pollizei⸗Präſidium ges 
bracht worden. Nach kurzem Verhör wurde er 
jedoch wieder entlaſſen, da nichts Straffälliges 
gegen ihn vorlag; der Zweck feiner Reiſe iſt 
nicht bekannt geworden. 

— Der Garniſon⸗Bauinſpektor Szymanski 
in Königsberg i. Pr. iſt zum 1. Dezember d. J. 
als techniſcher Hülfsarbeiter zur Intendantur des 
2. Armeekorps verſetzt worden. 


* Bei der hieſigen königlichen Polizeidirek⸗ 


tion wurden in der Zeit vom 1. bis 15. Sep⸗ 
tember folgende Gegenſtände als gefunden 
gemeldet: 

1 brauner Kiunderkragen — Schlüſſel — 1 
Meſſer — Zigarettenhülſen — 1 Koralleuhals⸗ 
band — 1 Uhr — Handſchuhe — 1 goldener 
Ring — 1 Hund — 1 Hut — 1 Rock — 1 
Jacke — Regenſchirme — 1 Peitſche — 1 
Laterne — 1 Sammetkragen — 1 Kanarienvogel 


— 1 Kriegsdenkmünze — Portemonnaies mit 
Inhalt — 1 Kravatteunadel — 1 Schrauben⸗ 
zieher — 3 Drahtzaungen — 1 Feile — 1 


Pincenez — 1 Kinderjacket — 1 Pferdedecke — 
1 Terzerol — Quittungskarten — 1 Poeſie⸗ 
Album —. 1 Damenkragen — 1 Radfahren⸗ 


Berlin, den 18. September 1896. 
Teutſche Fonds, Gſaud⸗ und Rentenbrlefe. 
Disch. R.⸗Anl. 4% 104.300 Weſtf. Pfbr. 4% 104,00 

do. 3% 104, 00bG do. 3½0 101,758 
do. 3% 98,708 Wſtyperttſch. 3½% 55,706 
Pr. Conſ. Anl. 4%104,496 | Kurs u. Nin. 4% 104,706 
do. 3½ 90 10,0 Lauenb. Rb. 4% 101500 
do. 3% 98,8% | Bonn. do. 4% 101,408 
P St Schld. 3 / % 100, 00 b do. 3½% 101, 25b 
Verl. St.⸗O.3½9% 100,766 Poſeuſche do. 4% 10,500 
do. n. 3¼½% 101,75 Preuß. do. 4% 104,500 
Pom. Pr.⸗A. 31 % 101,50 | NH. n. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,500 
Anl. 94 3½% 101,33 Sächſ. do. 4% 104 60b 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 100,80b Schleſ. do. 4% 10,10 
Berl. Pfobr. 59% 120,200 Schl.⸗Holſt. 4% 104, 500 
do. 4½% 115,7 6b Bad. Eſb.⸗A. 4% 103,753 
do. 4% 112,80 Baier. Aul. 4% 103 6066 
do. 3½ĩ% 100, 40b B Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3 —.— Anl. 1886 3% 97,500 


o. 4% —.— Hmb. Rente % 106, 40b 
Landſch. 4% —,— do. amort. 
Central⸗ 3½% 100,0 Staats⸗A.3½% 101,70 
Pfandbr.) 3% 94,006 Pr. Berl. — —.— 


Oſtpr. Pfbr.3¼% 99,906 Bair. Bränm.⸗ 


Born. do. 3½ 100,30 Aulei)e 4% 155,500 
do. ze e ain | 
do, 3% Oooh Prüm. . 3½ 140,906 
Poſenſche do. 4% 10 , % ) Pein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 90.70 Kyle — 22.500 


Verſicherungs⸗Geſeilſchaften. 
Aachen⸗Mütch. „ Clberf. F. 210 ; 
Feuerv. 439 9240,096 | Germzuia 45 1175,00 
Berl Feuer. 170 2301,00 | My. Feuer. 240 5300,00 
L. u. W. 125 —,.— do. Site, 45 gi 
Berl. Jeb. 199 3950,00 9 Preuß. Leb. 42 965,008 
Colonia 409 8000,00 8 Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 15 1220,00 


Nummer — Chriſtbaumſchmuck — 1 Kiſte ent⸗Defraudant Einſtein 
haltend 1 Deckbett, 1 Kopftiſſen, 1 Laken 2c. — hieſige Manufaktur⸗G 


1 Packleine — 1 blauer Umhängekragen — 
1 brauner Hut — 1 
Damenring — 1 Stiefel. g 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 


Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu ſetzliches Bild bot ſich 


machen. 


Schürze — 1 goldener Münchener Gefängniß abgeliefert worden. 


der viele Jahre für eine 
roßhandlung reiſte, iſt in 
remerhafen verhaftet und von dort in das 


Die 

Unterſchlagung beläuft ſich auf 1500 Mark. 
nhofen, 17. September. Ein ent⸗ 
in Hegelhofen dem 


Oekonomen Silcher. Als er Nachmittags vom 


—᷑5.Zk— ͤäʃ—é—ẽ— e Felde heimkam, fand er auf dem Fußboden 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Alwin Schultz, Kunſtgeſchichte. Berlin 
bei G. Grote, Separat⸗Konto. r 
rungen à 2 Mark. Es iſt dies eine Kunſt⸗ 
geſchichte, welche durch ausgezeichnete Abbildun⸗ 
gen in groß Lexikon⸗Format, jedes Heft mit 60 
bis 70 Abbildungen, eine treffliche Auſchauung 
der künſtleriſchen Schulen gewährt. Wir kennen 
kein Werk, welches für ſo billigen Preis ſo Be⸗ 
deutendes bietet, und können deshalb das Buch 
allen Freunden der Kunſt, auch den wenig be⸗ 
güterten, empfehlen. Erſchienen ſind bis jetzt 
13 Lieferungen. 210 
Pfarrer Karl Klein, „Fröſchweiler 
Chronik. Kriegs: und Friedensbilder aus dem 
Jahr 1870—71.“ Illuſtrirt von Ernſt Zimmer. 
München bei Oskar Beck. Die „Fröſchweiler 
Chronik“ zeigt den Krieg mit allen ſeinen Schrecken, 
wie er in der unmittelbar von ſeinen Schlägen 
getroffenen Gegend mit elementarer Gewalt das 
tägliche Leben erſchüttert und die Volksſeele in 
ihren tiefſten Tiefen aufwühlt. — Das Werk er⸗ 
ſcheint in 14 Lieferungen zum Preiſe von 50 Pf. 
und ſoll bis Weihnachten vollſtändig vorliegen. 
Es ſei mit dem Bemerken von uns empfohlen, 
daß es, wenn vollſtändig geworden, ein Schmuck 
für den Weihnachtstiſch zu werden verſpricht. 
Wir gedenken beim Fortſchreiten darauf zurück⸗ 
zukommen. 200 
Von der „Marine⸗Rundſchau“, Berlin bei 
E. S. Mittler u. Sohn, liegt uns das Septem⸗ 
berheft von 1896 (Preis vierteljährlich 2 Mark) 
vor. Die Rundſchau führt durch ihre Artikel 
und Abbildungen ausgezeichnet in das Verſtänd⸗ 
niß der Marine⸗Schiffe und Kämpfe ein. Allen 
Freunden der Schifffahrt und des Kriegsweſens 
iſt die Rundſchau warm zu empfehlen. [219] 
Für Alle, welchen das Muſterſchutzgeſetz von 
Bedeutung iſt, können wir die Brochüre E. 
Gronert, Das Gebrauchsmuſtergeſetz in 
der Praxis. Berlin NW., Luiſenſtraße 42, 
beim Verfaſſer, Ingenieur und Patentanwalt, 
Preis 1 Mark, warm empfehlen. en 
eee FETT 


Laudwirthſchaftliches. 

Bei der herannahenden Zuckerrübenernte 
möchte ich nicht verſäumen, meine Berufsgenoſſen 
auf einen werthvollen Gehülfen, die Rüben⸗ 
Erutemaſchine, hinzuweiſen. Ich hatte im letzten 
Jahre die von Paul Behreus⸗Magdeburg ges 
lieferte, welche ſich in Folge ihres Baues leicht 
und raſch den verſchiedenen Bodenarten aube⸗ 
quemen läßt, ſodaß ſie jedem Rüben bauenden 
Landwirth empfohlen werden kann. Die ſonſt ſo 
beſchwerliche Zuckerrübenernte wird dadurch be⸗ 
deutend erleichtert und vereinfacht, die Erſparniſſe 
betrugen bei mir mehr als 30 Prozent der 
üblichen Ernteweiſe. Weilerhof bei Wolfskehlen, 
den 24. 8. 1896. Dr. G. Dehlinger. Tr 
CCC ³ AAA GENETENEE ST EEEEANTN 

Bermifchte Nachrichten. 

Görlitz, 17. September. (Gefreiter & la 
suite.) Der Schüler K. Stief einer zweiten 
Klaſſe der Görlitzer Gemeindeſchulen fehlte die 
ganze vorige Woche im Unterricht und brachte 
geſtern als Eutſchuldigung folgenden Brief: 
„Reichenbach, 13. September 1896. Führungs⸗ 
Zeugniß für K. Stief, Gefreiter à la suite der 
8. Kompagnie, Infanterie⸗Regiments Graf Kirch⸗ 
bach Nr. 46. K. Stief hat ſich während ſeiner 
ſechstägigen Dienſtleiſtung während des Kaiſer⸗ 
manövers bei der 8. Kompagnie vorzüglich ge⸗ 
führt. Er war von Aufang bis zu Ende fleißig, 
gewandt, aufmerkſam und immer beſcheiden. 
Sein dienſtliches Verhalten war tadellos, er ver— 
ſpricht ein ſehr guter Unteroffizier zu werden. 
K. Stief hat allen Märſchen und Uebungen bei⸗ 
gewohnt, hat mit der Kompagnie biwakirt und 
Leid und Freud mit ihr getheilt. Seine Aus⸗ 
dauer war bewundernswerth. Die Kompagnie 
entläßt den K. Stief nach Görlitz, ſeiner Hei⸗ 
mathſtadt. Auslagen für Abnutzung von Fuß⸗ 
bekleidung während ſeiner Dienſtleiſtung bei der 
8. Kompagnie ſind ihm in Höhe von 12 Mark 
baar ausgezahlt worden. K., Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef im Infanterie⸗-Regiment Graf 
Kirchbach Ni. 46.“ Der jüngfte Gefreite des 
5. Armeekorps, welcher barfuß ſich an allen 
Märſchen betheiligte, hat thatſächlich 17 Mark 
(5 Mark noch als Ertrag einer nachträglichen 
Sammlung) mit nach Hauſe gebracht, mußte ſich 
vor ſeinem Lehrer aber geſtern mit der Bitte 
ſeines Vaters melden, ihm den Ausreißerlohn 
noch in anderer Münze auszuzahlen. Den 
Eltern war von dem Hauptmann über den Ver⸗ 
bleib des Jungen vorher ebenfalls Mittheilung 
gemacht worden. 

— Der Zar von Rußland hat der Ehren⸗ 
kompagnie und dem Muſikkorps des Grenadier⸗ 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. 
ſchleſiſches) Nr. 11, die bei der Ankunft der 
ruſſiſchen Majeſtäten in Breslau auf dem Ober: 
ſchleſiſchen Bahnhof aufgeſtellt waren, ein Ge⸗ 
ſchenk von 500 Mark zur Vertheilung gemacht. 

München, 18. September. Der flüchtige 


frau und ihre Tochter im Schlafe 


ſeinen zwölfjährigen Sohn leblos liegen und 
ſeine Frau, welche ſchon längere Zeit leidend 
war, todt im Bette. Die 25jährige irrſinnige 


Etwa 33 Liefe⸗ Tochter Silchers, welche die Beiden umgebracht 


hatte, ſaß mit halbzerſchnittenem Halſe auf dem 
Bette. Während ſie ihren Bruder mit einem 
Stricke erwürgte, den dieſer bei ſeiner Auf⸗ 
findung noch um den Hals trug, hatte ſie den 
Tod ihrer Mutter durch Erſticken mit dem Kiſſen 


herbeigeführt. 

Wien, 17. September. (Eine Schreckens⸗ 
nacht.) Das „Wiener Ill. Extrabl.“ erzählt: 
Der Gemüſehändler Johann J. bewohnt ein 
Zimmer bei einer Wäſcherin Katharina D. Der 
Händler pflegt ziemlich oft im Kreiſe munterer 
Zecher ein Glaſerl oder auch mehrere Vierteln 
Wein über den Durſt zu trinken und erſt ſpät 
bei Nacht in ſein Bett zu ſchlüpfen; aber er 
thut dies ſtets in aller Stille, ohne die Quartier⸗ 
u ſtören. 
Um ſo mehr erſchraken Mutter nud Tochter in 
vergangener Nacht, als aus dem Kabinet lautes 
Stöhnen und Rufen herausdrang. Die beiden 
Frauen waren entſetzt, als ft deutlich die 
Stimme des Grünzeugmenſchen erkannten und 
die Worte vernahmen: „Hülfe! Rettung! Aus⸗ 
graben! Den Deckel aufſprengen!“ Die beiden 
Lauſcherinnen, die natürlicherweiſe glauben 
mußten, daß ein Unglück geſchehen oder ein 
blutiges Verbrechen an dem Zimmerherrn be⸗ 
gangen worden ſei, rafften ſich aus der erſten 
Lähmung der Angft auf und holten den Haus⸗ 
meiſter. Dieſer unternahm, gefolgt von den 
zwei aus dem Schlafe geriſſenen Frauen, die 
Expedition in das Kabinek. Die Thür war nicht 


verſperrt. Als die drei Perſonen eintraten, 
ſahen ſie das Bett des Johann J. zerwühlt, 
aber leer. Ein Kopfkiſſen und die Bett⸗ 
decke lagen auf der Erde. Die Hülfe⸗ 
rufe des Gemüſehändlers kamen — unter 
dem Bett hervor. Wieder ertönte es 
wie in dumpfer Verzweiflung: „Macht's 
den Sarg auf! bin nöt todt, aber 
i erſtick'!“ Der Hausbeſorger erwiſchte 


den unter dem Bette Liegenden bei einem Fuße 
und zog den Mann hervor. 
der Gemüſehändler aus dem Halbſchlafe und er⸗ 
zählte, daß er über ſich und neben ſich Wider⸗ 
ſtand gefunden habe und deshalb ſein fürchter⸗ 
licher Traum, daß er lebendig im geſchloſſenen 
Sarge liege, auch im wachen Zuſtande eine Fort⸗ 
ſetzung gefunden hatte. Gegen die Mauer zu 
wollte er hinaus, nur auf der freien Seite, von 
wo aus der noch vom genoſſenen Wein Benebelte 
unters Bett gekrochen war, ſuchte er nicht die 
Rettung. Das Entſetzen der Retter ging in 
ein Höllengelächter über, und ſeit dieſer Schreckens⸗ 
nacht wird Herr Johann J. im ganzen Hauſe 
nur „der lebendig Begrabene“ genannt. 


Schiffsnachrichten. 


Hamburg, 18. September. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie hat ihren Agenten mitgetheilt, daß 
das Zwiſchendeck des am 24. dieſes Monats 
nach Newyork abgehenden 


daher Zwiſchendeckspaſſagiere nach dieſer Be⸗ 
kanntmachung nicht mehr aufgenommen werden. 

Shanghai, 12. Auguſt. Als der engliſche 
Dampfer „Sheugking“ kürzlich von Shanghai 
nach Tſchifu fuhr, traf er eine große entmaſtete 
„Dſchunke“, die Nothflaggen geſetzt hatte. Obwohl 
die See ſehr hoch ging, ließ der Kapitän ſeinen 
Dampfer doch ſtoppen und ſchickte ein Boot hin⸗ 
über. Der Kapitän der „Dſchunke“ erklärte nun, 
er hätte furchtbares Wetter gehabt (er war in 
demſelben Taifun geweſen, worin die unglückliche 
Iltis“ ſtrandete), alle Maſten ſeien in dem 
Orkan zerbrochen und fünf Mann über Bord ge⸗ 
ſpült worden. Er bat, man möge ihn doch nach 
Tſchifu ſchleppen. Dies wurde verſucht, aber bei 
dem hohen Seegang zerriß das verbindende 
Drahtſeil ſehr bald. Nun beſchloß der Kapitän 
des Dampfers, die Mannſchaft der „Oſchunke“ 
zu ſich an Bord zu nehmen und das Wrack dann 
in Brand zu ſetzen, damit es keinen Schaden an⸗ 
richten könnte. Zwei Schiffsoffiziere ruderten 
alſo wieder hinüber, nahmen die Leute auf, 
goſſen ſodann Petroleum über die Ladung, die 
großentheils aus chineſiſchem Papier zu beſtehen 
ſchien und zündeten ſie an mehreren Stellen an. 
Kaum waren ſie eine kurze Strecke von der 
„Dſchunke“ entfernt, als eine ſtarke Exploſion 
ertönte, deren mehrere geringere folgten. Die 
„Oſchunke“ hatte offenbar Patronen an Bord ge⸗ 
habt, die anſcheinend geſchmuggelt werden ſollten, 
denn der Kapitän war ſelbſt auch nicht wenig 
über das Geknatter erſtaunt. Zum Glück wurde 
ei 15 von den Offizieren leicht an der Hand 
verletzt. 


Bank weſen. 


Berlin, 18. September. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 15. September 1896 (gegen 7. 
September 1896). 


Nun erſt erwachte ö 


: 1 


Schnelldampfers 5 Miu. 
„Auguſta Viktoria“ vollſtändig beſetzt iſt und rants 46 


Zunahme 421 600 


Zunahme 1372 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 656 443 000, Ab⸗ 
nahme 23 848 000. 

5) Beſtaud an Lombardfordrg. M. 98 563 000, 

* 4 914 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 4 894 000, Abnahme 

456 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 44 742 000, 
Zunahme 982 000. 


Paſſiva. 
8) 72 7 8 M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 031 561 000, 
Abnahme 10 292 000 


8 N 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


529 014 000, Abnahme 9 632 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 16 411 000, Ab⸗ 

nahme 446 000. 

Der vorſtehende Ausweis ergiebt einen ziem⸗ 


Abfluß zu verzeichnen war. Der Metallabfluß 
war gering, noch aber iſt der Metallvorrath um 
91 Millionen Mark niedriger als im Vorjahr. 
Die Anlagen in Wechſeln und in Lombard ſtellen 
ſich um 95 135 000 Mark höher als gleichzeitig 
im Jahre 1895. Die ſteuerfreie Notenreſerve 


beträgt nunmehr 184 183 000 Mark gegen 27,18 ſtimmt behauptet, 
Millionen Mark Ueberdeckung im Vorjahre und ſtützung der Vereinigten Staaten ſowie Italiens 
zu einer eventuellen Forcirung der Dardanellen 


er. 
„Wien, 18. September. Der Zar hat dem 
Bürgermeiſter Strobach den Stanislausorden 
zweiter Klaſſe mit Stern verliehen. 


175 853 000 Mark in der Vorwoche. 


nen eee, 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 18. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,60 bis 9,85, neue —— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,75. Ruhig. Brod ⸗Raffinade 1. 
24,75 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
Gem. Raffinade mit Faß 25,00 bis 

—.—. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


„ . 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 201 000 
Zentner. 

Hamburg, 18. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 50,75, per Dezember 
48,75, per März 48,75, per Mai 48,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 18. September, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 8,82 ½ per Oktober 9,12½, per November 
9,22, per Dezember 9,32½, per März 9,65, 


per Mai 9,80. Stetig. 
September, Vorm. 11 Uhr 


Glasgow, 18. 
Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


Sh. 3 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 18. September. Wie verlautet, 
wird der Kaiſer am Sonntag Abend die 
Reiſe nach dem Jagdſchloß Rominten an⸗ 
treten. 

„ Heute hatten die hier eingetroffenen 

höheren japaniſchen Poſtbeamten, Generaldirektor 
Den und Miniſterialrath Matſunaga eine längere 
Unterredung mit dem Generalpoſtmeiſter Dr. von 
Stephan. Von hier aus begeben ſich dieſelben 
auf einige Tage nach Kopenhagen zu Verhand⸗ 
lungen mit der großen nordiſchen Kabelgeſellſchaft 
und kehren daun nach Berlin zurück, um die 
hieſigen Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗Ein⸗ 
richtungen zu beſichtigen. Zu gleichem Zweck iſt 
auch Direktor Kroll von der ottomaniſchen 
Zentralbehörde aus Konſtantinopel hier ein⸗ 
getroffen. 
' — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
große Anzahl von Auszeichnungen an Offiziere 
u. ſ. w. aus Aulaß der Anweſenheit des Kaiſers 
bei den großen Herbſtübungen des 5. und 6. 
Armeekorps. e 

— Dem ruſſiſchen General der Infanterie 
von Richter iſt der Schwarze Adlerorden ver⸗ 
liehen worden. 

— Wie verlantet, iſt im Reichsverſicherungs⸗ 
amte eine Denkſchrift ausgearbeitet, betr. die finau⸗ 
ziellen Ergebniſſe der Alters- und Juvaliditäts⸗ 
verſicherung, welche zunächſt dem Bundesrath 
vorgelegt werden ſoll. 

— Auf der Wanſee⸗ und anderen Vorort⸗ 
bahnen ſoll, wie verlautet, in abſehbarer Zeit 
der elektriſche Betrieb eingeführt werden. Ent⸗ 
würfe und Pläne 
begriffen. 


weitere Darſtellun 


Wien, 
Miniſterpräſident Baron Banffy 
getroffen; er wurde Vormittags vom Kaiſer in 
Privataudienz empfangen und wohnte ſpäter dem 
gemeinſamen 
lich ſtarken Rückfluß zur Bank im Gegenſatz zum kunft hängt 
Vorjahr, wo in der zweiten Septemberwoche ein] des ungariſchen 
Mitte nächſten Monats erfolgen fol, Die Neu⸗ 
wahlen werden dann anfangs November aus⸗ 
geſchrieben. 


Finanzminiſters Bilinski erſchüttert. 


ſitzung des internationalen Sittlichkeits⸗Kongreſſes 
ſprach Profeſſor Bridel aus Neuenburg über die 
Beſtimmung des Schweizer 
in Sachen der Proſtitution. 
Parlamentsmitglieder ſprachen über die dem 
Bunde durch die gegenwärtige Situation auf⸗ 
erlegten Pflichten. Der Eine nahm den Stand⸗ 
punkt ein, die Reglementation habe nirgends den 
gewünſchten Erfolg 5 


wird beſtätigt, daß die Großmächte über die 
Maßregeln berathen, 
Orient, ohne den Weltfrieden zu 1 


herzuſtellen ſei. Bisher iſt ein Reſultat nich 
erzielt. \ 


beſpricht heute die Orientfrage und ſchließt ſein 

Artikel mit der Bemerkung, daß heute die —. 
walt und nicht das Gefühl die Welt regieren, 
„Daily Telegraph“ giebt in derſelben Frage Fol 
gende Erklärung ab: „Wenn in Folge des Miß 
trauens der anderen Mächte England allein der 
Türkei den Krieg erklären müſſe, 
bald herausſtellen, daß die Armenier und die ges 
ſamten übrigen Chriſten in der Türkei pi 
gerottet wären, ehe von englischer Seite ein ei 

ziger Mann ans Land gebracht worden ſei. 


dung aus Konſtantinopel zufolge brach unter de 
Truppen im Mlldiz⸗Palaſt am Mittwoch eine 
W aus, indem die Wachtpoſten ſich nicht 
ablöſen 
wurde geholt, welcher mehrere Abkheilungen 
zuverläſſiger Soldaten requirirte. 
eutſtandenen Kampfe, welcher Stunde dauerte, 
8 über 200 Soldaten, meiſt Militärkadetten, 
getödtet. 


PP 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 19. September. 


Ziemlich trübe mit Regenfällen und friſchen 
bis ſtarken ſüdweſtlichen Winden; Temperatur 
wenig verändert. 


18. September. Der ungariſche 


iſt hier ein⸗ 


Miniſterrathe bei. Seine Hierher⸗ 
mit der bevorſtehenden Auflöſung 
Reichstages zuſammen, welche 


Wie hier verlautet, iſt die Stellung des 


In hieſigen politiſchen Kreiſen wird ber 


England ſei der Unter⸗ 


Bern, 18. September. In der Vormittags⸗ 


Strafgeſetzbuches 
Zwei englische 


Bordeaux, 18. September. Geſtern wurden 


auf dem Güterbahnhofe die Packete, welche liegen 
B. geblieben waren, öffentlich verfteigert, 
wurde eine Kiſte, welche Küchengeſchirr enthalten 
ſollte, auf ihren Inhalt unterſucht, wobei man 
108 Dynamitpatronen einer Pariſer Firma, 30 
Kilogramm andere Sprengſtoffe und eine Meng 
Zündſchnur 
Unterſuchung ergab, daß das ganze Material von 
dem Arbeiter eines Eiſenbahn⸗ Bauunternehmers 
geſtohlen worden war. 
Arbeiters konnte nicht ermittelt werden. | 


Hierbei 


vorfand. Die ſofort angeſtellt 


Der Aufenthalt des 


Rom, 18. September. Auf der Konſultg 


wie die Sicherheit im 


London, 18. September. Der „Staudard“ 


ſo würde ſich 


Philippopel, 18. September. Einer * 


laſſen wollten. Der Kriegsminiſter 


Bei dem dabei 


U 


Meter. — Elbe b 
— Elbe bei Magdeburg + 1,90 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 2,10 Meter. — Oder 94. 
rn Oberpegel + 5,22 Meter, Unterpeg 

＋ 1. 

eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,96 
0 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 Meter, 
— Im „Reichsanzeiger“ wird heute eine Warthe bei Poſen ＋ 0,68 Me m 
über den Untergang des! 15. September: Metze bei Uſch + 0,76 Meter. 


find bereits in Ausarbeitung M 


— 


Waſſerſtand. 


Am 17. September. Elbe bei Auſſig + 0,88 
ei Dresden — 0,47 Meter. 


Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,18 


ter. Baar» A 
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Stettin. den 17. September 1896 
Bekanntmachung, 
betreffend die Nachſuchung von Wanderge⸗ 

werbeſcheinen. 5 
Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 1897 
subenalb ihres Wohnorts 

a) Waaren feilbieten, 

b) Waareubeſtellungen aufſuchen oder Waaren bei 
anderen Perſonen, als bei Kaufleuten, oder an 
anderen Orten, als in offenen Verkaufsſtellen 
zum Wiederverkauf ankaufen, 

J gewerbliche Leiſtungen aubieten, 0 

d) Muſikaufführungen, Schanftellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten k 

wollen, werden hiermit aufgefordert, die erforderlichen 
Wandergewerbeſcheine ſchon jetzt bei dem Vorſtand ihres 
Polizei⸗Reviers zu beantragen. 
Der Polizei⸗Präſident. 

von Zander. 

Stettin, den 16. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Unter Abänderung des § 7 der diesſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 13. September 1888, betreffend die Er⸗ 
theilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, Schankwirthſchaft oder des Kleinhandels mit 
Branntwein und Spiritus (Stettiner Tageblatt Nr. 218 
vom 16. September 1888), bringe ich hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß gemäß Vereinbarung zwiſchen dem 
hieſigen Stadtausſchuß und der Polizei⸗Direktion bei 
Conceſſionsgeſuchen zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, 
der Schankwirthſchaft und des Kleinhandels mit Brannt⸗ 
wein oder Spiritus der Antragſteller fortan in drei 
Exemplaren einen Situationsplan von dem Lokale 
und der öffentlichen Straße, an welcher es gelegen, 
ſowie einen Grundriß der zum Gewerbebetriebe, zu 


7 


ſeiner Wohnung und Wirthſchaft beſtimmten Räume, 
unter Bezeichnung der Größenverhältniſſe beizufügen, 
auch die Ausſtattung zum Gewerbe anzugeben hat. 
ie Reviſion der Baulichkeiten und der Ausſtattung 
erfolgt auf Koſten des Antragſtellers von dem damit 
beauftragten Beamten des Magistrats. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Stettin, den 18. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 7,60 Theile organischer Substanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 16. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Birken⸗ 
allee von der Grabowerſtraße bis zur Grenze Stettin — 
Grabow ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 25. September 1896, Vorm. 9½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhanſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Pflaſterarbeiten in der Mühlen⸗ 
ſtraße, zwiſchen der Brücke über den Weſtendſee und der 
Lübſchen Mühle ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
2 en 68 8 Vorm. 8 — u 

anbureau im 5 „ angeſetzten 
Termine verſchloſſen * ae Anffehrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Miſſionsfeſt. 


Am Sonntag, den 20. d. M., Nachmittags J¼4 Uhr, 
findet in der Luther⸗Kirche zu Stettin (Pommerens⸗ 
dorfer⸗Anlage) ein Miſſionsfeſt ſtatt. Alle Gemeinde⸗ 
glieder, ſowie alle Freunde der Miſſion find freundlichſt 


eingeladen. 
Redlin, Paſtor. 


—— Binbeckf 


(Provinz Hannover). 
Städtische Technische 
Mittelschule 


(reorgan. Fachſchule für Maſchinentechniker) zur Aus⸗ 
bildung von Beamten techniſcher Betriebe und 
Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Textiltechn. 
Kurſus an der hiefigen Königl. Webeſchule. — 
26. Jahrgang. — Programm mit Aufnahmebe⸗ 
ding. grat. durch den Direktor Lolling. 

Der Magiſtrat. 


r 


m = 2 Ne 
Swinemünde, den 7. September 18968. 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Herbſt⸗ reſp. Winterfiicherei in 
den Oderſtrömen, Papenwaſſer, im Haff, in der Dieve⸗ 
now, Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angren⸗ 
zenden Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pacht⸗ 
jahr vom 1. Juni 1896 bis dahin 1897 ſtehen Ter⸗ 
mine an: 

Dienſtag, den 13. Oktober und 

Mittwoch, d. 14. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 

in Stettin bei dem Kaufmann Herrn P. Schultz, 
Uuterwiek Nr. 8. 

Freitag, d. 16. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 

in Stepenitz bei dem Hotelbeſitzer Herrn Breslich. 

„Dienſtag, d. 20. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 

in Cammin bei dem Hotelbeſitzer Herrn Gauger. 

Mittwoch, d. 21. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 

in Hagen bei dem Kaufmann Herrn Wendt. 

Freitag, d. 23. Oktober d. Js., Vorm. 9 Uhr, 

in Neuwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn Steinke. 

Montag, d. 26. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 
in Anclamfähre bei Herrn Friledrieh Schohl. 
Dienſtag, den 27. Oktober und 

Mittwoch, den 28. Oktober, 
in Laſſan im Hotel Zum Deutſchen Kaiſer. 
Freitag, d. 30. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 

in Wolgaſterfähre im Fährhauſe, 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art und 
Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge ſind pränumerando in den Ter⸗ 
minen zu entrichten. 

Es werden nur ſolche Fiſcher zur Pachtung zugelaſſen, 
welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren Willzettels 
legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Anmeldungen zur Ertheilung 
von Willzetteln auf Aalſpeere und Angelruthen ent⸗ 
gegen genommen. 


Der kom. Oberfiſchmeiſter. 
Kraeft. 


Klagen, Verträge, 
Teſtamente, Geſuche 


7 Jurist Bureau. 


jed. Art, Straf-, Beleidigungs⸗,Eheſcheidungs⸗, 
Unfallſachen u. ſ. w. billigſt. 
W. Hartwig, 
1 Juſtizauw. b. Königl. Amts⸗ u. Landgericht, 
ſchgeberſtr. 5, 2 Tr., gegenüb. Ecke Kl. Domſtr. 
6 Sprechſtunde jeder Zeit bis 9 Uhr Abends. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


[Technikum Eutin. 


(Ost- Holstein.) 
Maschinen- und Bausehule 
mit Praktikurm. 
Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit, 


Zum Defien des Fonds zum 
KAaiſer-Friedrich-Denkmal. 


Sonntag, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des 
Concert- Hauses: 


Grosses 


Vocal- und Instrumental-Concert, 


ausgeführt vom Sänger⸗Chor des f 
Stettiner Handwerker⸗Vereins 
(Männer: und gemiſchte Chöre) 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer Buchholz, 
unt. gütig. Mitwirkung der Frau Klara Schumacher, 
des Violiniſten Herrn Marquardt und weiterer ge⸗ 

. ſchätzter Kräfte. 


Entree: Für Fremde 50 Pf. 
1 Mark. Mitglieder 30 Pf. 
haben keinen Zutritt. 

Der Coneertflügel iſt vom Herrn Commiſſions⸗ 
rath Wolkenhauer gittigſt zur Verfügung geſtellt. 

Billete im Vorverkauf ſind bis Sonnabend Abend zu 
haben in den Muſikalienbandlungen von Herrn Witte 
und Herrn Simon. x 


Am Sonntag, den 20. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 7 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 Uhr. 


I. Cajüte 3,00 Ab 
Fahrpreiſe: i. er 1,50 w 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Unterrichtsprogramm zu erhalten durch die 


Berlin. 
125. Friedrichstr. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 


nehmen seainmlliche Zeilungsspedtleure Bi 
© vpedilıon, SWLindenstr:69. 
f. Nummerirte Plätze wi 2 8 3 
Kinder unter 10 Jahren 7 8 a 2 
9 > —£ 

va | 2 N mf gralıs Hence. VE: 
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Während 


Hiygienischer Schutz. 


„ Million - 


Mark Gewinne 


Am 23.—26. September 
Zi chung 
Il. Berliner Gewerbe- 
Ausstellungs-Lotterie 
Loose à 1 H., 11 10 . 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt anch 
gegen Briefmarken oder unter —— 5 


Carl Heintze 
Berlin W., v. A. linden 3 


Allgemeine deutsche 


Fleischer- Schule zu Worms 


Privat- Logis 


Aussicht von Mk. 1,00 an, auf Wunsch Pension, 


Fritz Damelang. 


Görbersdorf i. Schl. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt für Lungenkranke. 


ser Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. et 


Sommer- uud Winterkur. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet. Pension 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich. 


IIlustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 
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zu wirklich billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


7 Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Halteſtelle der Pferdebahn · 


Kein Gummi! 


Aerztlich empfohlen. / Did. „44 3,00, ½ Did. u 1,60 franko. 


J. Kantorouicz. Berlin C., Rosenthalerstr. 72a. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Direetion. 


Gewerbe-Ausstellung Berlin. 


Friedrichstr. 125. 


ai Ind Bnngupug-süntag 


Neubaues Breiteſtr. 19 


befinden ſich meine Geſchäftsräume in den großen Sälen 


7 obere Breiteſtr. 7, 1 Tr. 


Empfehle mein ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten 


Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren ER 


Kleinwächter d. Sicherſte. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 20. September, 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück 


ver Schnelldampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 7 Uhr früh. Rückfahrt 5 Uhr Nachm. 
Fahrpreis: 1. Pl. / 3,00, II. Pl. 1 1,50. 
J. F. Braeunlieh. 


Steltin-Glienken-Kratzwiek. 


Vom Montag, den 21. September ab fahren 1 
Dauer zwiſchen obigen Orten bis auf Weiteres 
äglich: 


ab Stettin: ab Kratzwiek: 
5 Uhr Vorm., 5“ Uhr Vorm., 
7³⁰ 7 8¹ = x 

1 11 * * 
2˙⁰ Nachm., 315 „ Nachm., 
5 | » 


* * * * 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


NN Sonntagsfahrten 
Pölitz und Meſſenthin. 


I. Stettin⸗Pölitz. 
Von Stettin: 4 Von Pölitz: 
8½ Uhr Abends. 5½ʒ Uhr Morgens. 
II. Stettin⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: [Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 
1% „ Nachmittags. „ Abends. 
Von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
8 Osenr Henckel. 


Stettin-Sommerlust-Gotzlow. 


Von Montag, den 21. September ab letzte Tour von 
Stettin und von Gotzlow 


7 Uhr Abends. 


€. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


aaa Se 
Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 
Eigarrentaſchen! 
aus Holz, 

33414 
36207, leichteſte, halt⸗ 
barſte und elegante Cigarrentaſche, 6 
ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


D. R. P 


Zur Deckung 
pfehle ich beſte 
Steinkohlen, Braunkohlen 


und Briqueis 


und liefere ſolche ſowohl in größeren 
Qualitäten, als auch bei einzelnen Cent⸗ 
nern, unter Garantie richtigen Gewichts 
auf Wunſch bis ins Haus. 


®lto Borymann, 

Fernſprecher Nr. 284, Lindenſtraße 7. 

Gute gebrauchte Möbel, 2 —— 
ylinderbüreaux, 5 mahag. und nußb. Schreib 
tiſche, Bettſtelle mit Matratze, Küchenſpind, 1 
mahag. Bücherſpind, Spiegel, Schlaf ſopha, 
Sophatiſche, Eimerſpinde, Rohrlehn - Stühle, 
Aus ziehtiſche, Spieltiſche, 2 mahag. Schreib⸗ 
ſekretäre, Pulte, Kleider⸗ u. Wäſcheſpind u. ſ. w. 
ſehr billig zu verkaufen 
10 Frauenſtraße 10, 1 Tr. 


Nach Profeſſor 


7 Stuben. 


Birkenauee 41, U, mit Centralhel 

. . zung. 
Kaiſer⸗Wilheunſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10. 1 Tr., Valk u. Sort. 3. 1. 10. 


6 Stuben, 


Kaiier-Wilhelnufte. am Anguſtapl., Centralheiz 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, I, berrſch. W. m. 5 
Mäh. Barabevlah 22 del Manz ine rg 
Bismarckſtr. 184, Bismarckplatz. Balk. Bdſt. 1.10. 
Bollwerk 37, 3), mit Balkon. Näheres III. 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr., m. reichl. Zubehör. 
Falkenwalderſtr. 119, 1 Tr tuben 
mit auch ohne Pferdeſtall ſofort zu verm. 


5 Kloft erfir 3 5 Stub. u. Kab., 1. 10. 


Tr., 


y N. Nr. 2 bei Schultz, 


A Stuben. 
Abrechtſtr. 7.2. v. 4 St. m. r. Zub. 1.10.96. N. Ur. 


fel⸗Allee 33, 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zim. 
mit Badeſtube und Zubehör, zum 1. 10. 96 
miethsfrei. Näheres daſelbſt vorn 1 Tr. 
Pogislapſtr 13, Ecke Philippſtr. 1 Tr., eleg. 
W. mit Bdſt, reichl Zub. 680% 1. 10. 96 
Grabow a. O., Breiteſt. 8, p., C. Kochſt. m. K. ac. 1. 10. 
riedrich r 3 2u. Tr., Sonnenſ.,rchl. 

x ne et 

rauenſtr. 9, I, gegenüb, Junkerſtr., z. 1. 10,, 
I Wohn., 4 Stb,, Möcyft., Klof. ꝛc. mieihsfr. 
+ König-Albertitr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 
Oberwiek 83, am Perſonen⸗Bahnhof, 1 Tr., 

ſofort oder Mäter zu vermiethen. 


| Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Ceutralheiz. 
Lindenſtr. 25, 3 Treppen, 
iſt die Eckwohnung v. A Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab. 99—45 % Näh. III. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., eleg. Wohn. 
m. Zub., p., 3 Tr. 30 4, 1. 10 


4 65 420 
Deulſcheſtr. 19, a co. Viecher 
Gr. Domſtr. 25 


iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u. 
Dr — —— 8 sen 15 A 
exm. eres Frauenſtr. 10, r. 
Deutſcheſtr. 18, Eckw. gr. Vordz, Kab., Mochk, 
gr. Küche, Zubeh., Bad i. Haufe, 480 44, ſogl. 
8 od. ſpät zu verm. Näh, Eing. Blücherſtr., Ir. 
uhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. v. 3 Stb. u. Zubeh. 
9 zu EN Näh. nur 2 Tr. daſelbſt. 
ange) a „eine Wohnung v. 3 Zimmern 
iſt für 20 % zum 1. Oktober zu vermieth. 
Neueſtr. 5m, p. eb. I, Somenſ., 21.50 cb. 22,50. 


[Oberwiek 73, , nebſt Zubeh.,ſof. z. 0. N.b. Gebbe. 


2 Stuben. 


Berlinerfr. 65, Auch mit Zubehör 
und Garten, zum 1. Oktober zu verm R 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, RT 75 
ubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Tr., gr. Kabinet m. 
reichl. Nebengelaß, ſofort od. ſpäter zu verm. 
Deutſcheſtr. 18, hochp. 2 Vordz. m. gr. Kch. u. 
Zub. „z. 1.10.,288.% N. Eg. Blücherſt., Ir. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50. 9.1, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl., 2 St., Kch., Kloſetz. v. 
Gr. Laſtadie 79, 2 Stub., Kabinet u. große 
Küche per 1. Oktober miethsfrei. 
Neueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 
berwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., 1 Tr., 1. 10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Er. Wohweberſtr. 18, 20—27 Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. z. verm. 
Näh. bei Frau Nüske, Vordet⸗ 


haus 1 Tr., Bäckeraufgang. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 1. 10. 13.50% Näh. i Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 
Breiteſtr. 64, Stb., Kab., ch., Badeſtb. z. 1. Okt. 
Bergſtr. 4, 13 %, zum 5 en al 3 

eine Wohnung f. 9 % 

Daumflr. 34, z. 1. Oktob. zu verm. 

Fort⸗Preußen 9, eine Wohnung f. 7,50 Ak z. 

Oktober zu vermiethen. Näh. bei Dorau. 
( Falkenwalderſtr. 7, ui 

St. K., K., E., zum 1. November zu verm. 
Tuhrſtr. 10, frdl. Vorderwohn., Preis 15 % 
Frauenſtr. 51, Stube, Kammer, Küche mit 

Waſſerleitung zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Grabow, Gr. Wieſe 11a, a. r. L., 9,50%, St. Kell. 
Grabow, Grüne Wieſe 11a, Roſenſtr.⸗Ecke, m. Kllr. 


Kronenhofſtr. 7, Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 


frenndl. Wohnung für 18 4 zu vermieth. 
Näheres part. rechts. 
eueſtr. 5h, Grabow, m. Waſſerl. 10—15 Ah 


10.] Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., part. z. 1. Okt. z v. 


Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. Z. erfr. r. 
Turnerstr. 38. 


Zachariasgang 2. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 

Frauenſtr. 50, 4 Tr., zum 1. 10. 
Hohenzollernſt.7, St. u. Kch. Krause, Bierverleg. 
Kohlmarkt 7, IV, 1 Vorderſtube. Näh. 1 Tr. 
1 anſt. Frau od. Mädch. w. als Mitbewohn. 
gew. Wos? jagt d. Exp. d. Bl., Kohlm. 10. 
Gr. Laſtadie 85, Erkerwohn., Stube, Kammer. 
Schweizerhof 1, 1 Wohn. a — 1 Kch. z. v. 
7 eeres Balkonzimmer. 
Turne r ſtr. 32 Näheres beim Wirth. 
Turnerſtr. 42, eine leere Stube zum 1. Oktb. 

Unterwiek 13, zum 1. Oktober. 


Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtplatz, große helle 
Kellerräume miethsfrei. 

Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 
Albrechtſtr. 7. f. m. Zim. m. o. o. Penſ., ſof. o. ſp. N. Ir. 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. (am der 

Falkenwalderſtr.), ein gut möblirtes Zimmer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Gr.Laſtadie 34, ILL frdl.Vrdz m. ſep. Eing., 1. Ott. 
Eee 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein 
ra mit Schlafzimmer iſt ſogleich 
dillig zu vermiethen. 


Lagerräume. 


ein gut möblirtes Zimmer zum 1. Oktober Im Haufe Albrechtſtraße 7 


zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


Bergſtr. 8, ein anſt. Mädchen od. Frau findet 
gute Schlafſtelle bei Wwe. Friedrich. 

Kirchenſtr. 7, Hof part., ein Mann od. Frau 
findet billige Wohnung mit auch ohne Bett. 

König⸗Albertſtr. 24, Hof 2 Tr. links, junger 
Mann findet Schlafſtelle. 

Grabow, Lindenſtr. 52, Hof 3 Tr., 2 nur 
anſtändige junge Leute find. gute Schlafſt. 


Läden. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 

„ Mönchenbrückſtr. 2, uk 
klein. Grundſtück, beſteh. aus Laden, 2 Etag., 
Boden und Keller, billig zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, p. l. 


Mittwochſtr. 23 u. 4, K. Lure . 38 
Ein Laden, 

in welchem ſeit ca. 14 Jahren ein Barbier⸗ 

geſchäft betrieben wird, iſt umſtändehalber 
um 1. Oktober zu vermiethen. 

Reuer Markt 7. Erünrewsky. 


Comtoire. 


Kl. Domſtr. 5 ſind zum Comtoir geeignete 
Räume zum 1. 10. zu vermiethen. 


iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 


Werkſtätten. 


Vogislavſtr 0, gr trck. u. h.Wkſt. m. Bd., z. jed. Geſch. 
Kl. Domſtr. 5, eine Werkſtätte, zu jeden 
Geſchäft paſſeud zum 1. 10. zu vermiethen. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Plail. 
Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tiſchler zu 
9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


Handelskeller. 


Stolting. u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, Geſchl., ſof. o. ſp 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. a. a. Lage 
oder Werkſtatt zu vermieth. Näh. 2 Tr. r. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 
erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 8. 


Gr. Laſtadie 85, Stallung und Remiſe 3. Y, 
Peteihoffir. ö, m. em u. Woön e. 5 1. Ott c 


Cante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


* «ur 
46) Nachdruck verboten. 


„Von Herzen gern, theuerſte Armgard,“ er⸗ 
widerte Steindorf mehr erſtaunt als unruhig. 

„Ich finde, daß der Kinnbart Sie ganz ab⸗ 

ſcheulich entſtellt,“ fuhr ſie raſch mit feſter Stimme 
fort, „und bitte Sie, denſelben mit dieſer ſcharfen 
Scheere ſofort wegzuſchneiden.“ 
„Steindorf, der eher auf alles andere als auf 
ein ſolches Anſinnen gefaßt war, wurde bleich 
bis an die Lippen und trat dann mit einer 
drohenden Bewegung auf ſie zu. 

„Das iſt einfach Tollheit, mein Fränlein!“ ſtieß 
er heftig hervor. 

Auch Armgard war noch bläſſer geworden, ihr 
Geſicht glich einer Todtenmaske, während ein 
eiſiger Schauer durch ihre Adern rieſelte. 

„Sie wollen meinen Wunſch nicht erfüllen?“ 
fragte fie mit Anſtrengung, „fürchten Sie vielleicht 
einen rothen Strich?“ 

„Verdammt ſei dieſes Wort,“ knirſchte er, die 
Hand wie zum Schlage erhebend. 

Dann lachte er laut auf. 

„In dieſem Hauſe ſcheint Ihr Verſtand gelitten 
zu haben, meine Theuerſte! Sie find kränker, 
als Sie ſelber es ahnen. Ich will den Arzt 
benachrichtigen.“ 

„Noch ein Wort!“ gebot Armgard, ſich erhebend, 
zich will Ihre Anklägerin nicht werden. Doch 
hüten Sie ſich, Tante Hanna hat ihr Gedächtniß 
wieder erlangt und wird den Namen des Mörders 
und Diebes nennen, welcher in jener Gewitternacht 


Familien⸗Anzeigen ans auderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Otto Haaſe l Wolgaſtl. 
Herrn W. Reiſener [Stargard i. P.]. 
Geſtorben: Frl. Henriette Krüger [Greifswald]. 
Irl. Anna von Meerſcheidt⸗Hülleſſem [Stettin]. 
Marie Helbing geb. Regenſtein Stettin.. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, d. 20. September (16. nach Trinitatis). 
1 Schloß kirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 

5 Jakobi⸗Kirche: 

Sonnabend Vorm. 10 Uhr Prüfung der zur Ein⸗ 
ſegnung kommenden Töchter und Kuaben, darnach Beichte: 
Herr Prediger Dr. Scipio. 

Sonntag: Um 8½ Uhr Herr Prediger Springborn. 
— Um 10 Uhr Einſegnung der Töchter und Knaben, 
darnach Abendmahl: Herr Prediger Dr. Scipio. — 
Um 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden, darnach Beichte 
für die Konfirmanden und deren Angehörige: Herr 
Prediger Lic. Dr. Lülmann. 

Montag: Vorm. 11 Uhr Einſegnung und Abendmahl 
Herr Prediger Lic. Dr. Lü mann. — Nachm. 4 Uhr 


Frau | 


fie mit einem Hammer niedergeſchlagen hat. 
will nicht fragen, wer den Mann und das 
birge —“ a 

ie brach ab und ſtarrte ihn an, wie er mit 
erdfahlem, verzerrtem Geſicht beide Hände gegen 
ſie ballte und ſich der Thür zuwandte. 

Dann ſah ſie nichts mehr, da ihr Bewußtſein 

geſchwunden war. 
„Steindorf hatte den Arzt benachrichtigt, daß 
Fräulein Holten ſeiner bedürfe und ſich dann mit 
ernſtem Antlitz und der gewohnten eleganten Hal⸗ 
tung ohne Eile entfernt. 

Als er jedoch aus dem Bereich des Kranken⸗ 
hauſes war, beſchleunigte er ſeine Schritte, um 
nach dem Holten'ſchen Hauſe zurückzugelangen, 
wo Stallung genug für ſein Pferd ſich befand. 

„Haben der Herr das Fräulein gefunden?“ 
fragte die alte Lorenz, welche ihm mitgetheilt, 
wohin Armgard ſich wahrſcheinlich begeben habe. 

„Ja, ſie iſt noch im Krankenhauſe,“ erwiderte er, 
„war unwohl geworden.“ 

Der alte Hausmeiſter mußte jetzt ſein Pferd 
vorführen, während er eiligſt ein Glas Wein 
trank, dann einen Blick auf ſeine Uhr warf und 
fortritt. — 

„Der Herr Steindorf hat's ja ſchrecklich eilig,“ 
meinte der Alte, „was mag dem paſſirt ſein?“ 

„Unſer armes Fräulein iſt unwohl geworden, 
weshalb ging ſie auch nach dem Krankenhauſe? —“ 

„Ei, Du lieber Gott, da will ich ja gleich hin⸗ 
gehen,“ rief der Alte erſchrocken, „gieb mir meine 
Mütze, Mütterchen!“ — 

Er ging nach dem Krankenhauſe, wo ihm die 
niederſchmetternde Mittheilung wurde, daß Fräu⸗ 


Bekanntmachung. 
Belauntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
filgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 3 
I. und IT. Emiſſion. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 

321, 322, 334, 335, 338 über je 600 A 

Litt. B. 63 über 800 AL 
111. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 4 
Litt, B. 12, 48 über je 300 46 
Emiſſion. g 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Lit. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 A 
Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 44 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


IV. 


1 zur Einſeam * Töchter 
Prüfung der zur Einſegnung kommenden Töchter und nehmen. 


Knaben: Herr Prediger Springborn. 
Dienſtag Vorm. 10 Uhr Cinſegnung der Töchter und 
Knaben, darnach Beichte u. Abendmahl: Herr Prediger 


Springborn. 
Johannis⸗Kirche: 
Sonnabend um 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden: 
Herr Paſtor prim. Müller von St. Gertrud. 
: Sonntag um 10½ Uhr Einſegnung u. Abendmahl: 
Herr Paſtor prim. Müller von St. Gertrud. 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine im neuen Evaugel. Vereinshauſe, 
> Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Kandidat Lahde um 4 Uhr. 
77 Baptiſten⸗Kapelle (Johamiüsſtr. H: 
Herr Prediger Nickel um 9½½ Uhr. 
Herr Prediger Nickel um 4 Uhr. 
r Beringerſtr. 77, part. r.: 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Soun⸗ 
dag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſtonar Blank. - ; 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13 part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abds. 7½ Uhr Predigt, Vorm. 11 Ugr 
3 Sonntagsſchule, Mittwoch Abd. 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 
> . Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


Um ½4 Uhr Miſſionsfeſt: Herr Paſtor Hoffmann, und Sonntags Eu 
ſendungen von der bekannten und beliebten 


„Herr Prediger Kopp. Herr Paſtor Redlin. 
. Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 hr. 
Ss Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
? (Prüfung der Konfirmanden.) 
Bethanien: 
Herr Vikar Schulz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
a (Kindergottesdienſt). 


N Salem (Torney): 
Sonntag fällt der Gottesdienſt wegen Aufſtellnng der 
neuen Orgel aus. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Schmidt um 10 Uhr: 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Einſegnung. Beichte und Abendmahl.) 
0 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 4 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 1, 
Eing. 4. Thür. Jedermamn iſt ſreundlichſt 3 
5 >. Grams. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 
— — Thürinzische ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. Du 
Staatliche Relfeprüfungen 


Nan. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


4 


Thäringisshes 


„Technikum Ilmenau. 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 

Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister, Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Eliſabethſtr. 63/64, Hof 2 Tr. rechts. 


Gas motore 


Eine Zither, 


W 
8 


* billig verkäuflich. 
Motore ald Wittig, Berlin S. 14, 
General⸗Vertreter von Fried. Krupp Gruſonwerk 


Abth.; Gas motorenba u. 


einer von 1, 2 u. 8 HP infolge Liefg. größerer 


Greifswald, den 10. Juni 1896. 
e 


U 
Der Landrath. 
v. Behr. 


%%% eee eee 
5454774771770 006% 


H. Guss, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12°. Zweite Aufl., broch. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

kei portofreier Zusendung durch die Poſt 

empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenan nahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Von jetzt ab erhalte ich Donnerſtags 
wieder regelmäßige Zu⸗ 
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Leber- und Blut-Wurst 

und empfehle dieſelben zu früheren Preiſen. 
Ebenſo offerire ich vorzügliche 

Cervelat- und Salami-Wurst. 


Billa Borgmunm, 
Fernſprecher Nr. 284, Lindenſtraße 7. 


Firmaſchild und Pappſchachteln zu verk. Zeitungs⸗ 
papier kauft ©. Bannasch, Stoltingſtr. 83. 


| Tricotagen, 


erprobte und jahrelang eingeführte Halb» und 
reinwollene Qualitäten 
für Herbſt und Winter, 

empfehle in großer Auswahl außerordentlich billig. 
Damen⸗Unterjacken mit / Aermel v. 0,85 an 

85 — mit /1 Aermel v. 1,00 an 
Hemden mit ¼ Aermel von 3,50 an 

„ Beinkleider von 1,75 an 
Herren⸗Unter jacken. . von 1,00 an 
Hemden mit Achſel⸗ und 

Bruſtſchluß. von 1,35 an 
Beinkleider. von 1,10 an 


Kinder⸗Tricots, Hoſen und Jacken 
für jedes Alter. 


C. L. Geletneky, 


Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 


” 


edelung nach ihrem Haufe oder gar nach Edenheim 
nicht zu denken ſei.— 

Während Steindorf ſein Pferd zu einer ſo 
raſenden Eile anzutreiben ſuchte, daß die auf der 
Landſtraße ihm begegnenden Leute entſetzt zur 
Seite wichen, als ſtürme der leibhaftige Gottſei⸗ 
beiuns an ihnen vorüber, brauſte ein Bahnzug 
heran, welcher ſein Verderben mit ſich führte. 

Er ließ, um ſich und dem ſchaumbedeckten 
Thiere einige Augenblicke Erholung zu gönnen, 
daſſelbe in Schritt fallen, zog die Uhr und ſtarrte 
erſchreckt auf den Zeiger. 

„Der Zug muß bei der vorletzten Station ſein,“ 
murmelte er mit einem tiefen Athemzug und 
horchte dann aufmerkſam nach einem fernen Ton. 
Richtig, ſein geſchärftes Ohr vernahm das Klappern 
der Räder, jenen eigenthümlichen Klang, welcher 
bald lauter, bald leiſer aus weiteſter Ferne ſich 
ſchon bemerkbar macht. 

Der Zug fuhr der Stadt zu, hatte ſomit die 
letzte Station bereits hinter ſich. „Bah,“ murmelte 
Steindorf wieder, ſich die Stirn trocknend, „der 
fährt nach der Stadt und der Andere —“ 

Er verſetzte dem Roß einen ſo heftigen Schlag, 
daß es einen Seitenſprung machte und dann wie 
toll davon ſtürmte. 

Von der vorletzten Station her näherte ſich ein 
Bauern⸗Geſpann dem Gute Edenheim. Ein Herr 
ſaß neben dem Knechte, welcher ihn fuhr. 

Eine Viertelſtunde von dem Herrenhauſe ent⸗ 
fernt ließ der Herr halten, gab dem Knechte ein 
Trinkgeld und ſchritt zu Fuße ſeinem Ziele zu, 
während der Wagen wieder nach Hauſe fuhr. 
Der Fremde ging auf Umwegen näher und 


3 55 Holten gefährlich erkrankt und an eine ueber⸗ fragte einen daherkommenden Arbeiter, lob die 
im Hohlwege erſchoſſen und das Attentat im Ge⸗ 


Herrſchaft daheim ſei. 
„Das Fräulein iſt nach der Stadt.“ 

„Dann iſt Herr Steindorf vielleicht anweſend?“ 

„Nee, der war ſchon da, iſt aber vor zwei oder 
drei Stunden nach der Stadt geritten.“ 

„Mit dem Fräulein?“ 

„Nee, ohne das Fräulein.“ 

Der Herr dankte und ging jetzt geradewegs auf 

das Herrenhaus zu, wo er eine Unterredung mit 
Mamſell Evers hatte. 
„Wenn Sie ſo lange warten wollen,“ bemerkte 
ſie ſchließlich, „ſo können Sie ſo lange in's Wohn⸗ 
zimmer treten, das Fräulein muß doch endlich 
zurückkommen.“ 

„Und dann wird Herr Steindorf ſie jedenfalls 
herausbegleiten. —“ 

„Na, das wird er ſich wohl nicht nehmen 
laſſen. —“ 

„Dann werde ich mir erlauben, ſo lange in den 
Garten zu gehen,“ ſagte der Fremde höflich. 

„Wie Sie wünſchen, mein Herr! — Gehen 
Sie nur links um jene Ecke, dort finden Sie eine 
offene Pforte. Herr Steindorf wird ſicherlich mit 
hierherkommen,“ ſetzte ſie hinzu, „er hat ja unſer 
beſtes Pferd genommen, das er wohl halb zu 
Tode gehetzt hat. Der Gärtner hat ihm vom 
Thurme aus nachgeſchaut.“ 

Sie ſchwieg plötzlich und ärgerte ſich, daß ihr 
der Groll ſo unvorſichtig die Zunge gelöſt hatte. 

Der Fremde verzog keine Miene, er ſchlenderte 
langſam um die bezeichnete Ecke und betrat den 
Garten, wo er den alten Gärtner noch beim Be⸗ 
gießen fand. a 

Mit einem freundlichen Gruße machte er die 


geiſtreiche Bemerkung, daß der Abend wundervoll 
fe. Der Gärtner nickte und ſah ihn von der 
Seite an. ee 


„Ich erwarte Ihre Herrſchaft,“ ſetzte der Fremde 
ſtehen bleibend hinzu. 

„So, ſo, ja, unſer Fräulein bleibt lange aus, 
iſt ſonſt nicht ihre Art.“ 

„Der Herr Bräutigam wird ſie wohl zurück⸗ 
halten,“ meinte der Fremde lächelnd, „eine Ver⸗ 
lobung ändert viele Gewohnheiten. Herr Steindorf 
wird doch mit zurückkommen, hoffe ich, da ich 
ſeinetwegen warte.“ 

„So, ſo, ja, er hatte es eilig, aber der Fuchs 
kann's aushalten, war übrigens nicht nöthig, die 
Peitſche ſo arg zu brauchen.“ 

„Na, Ihr wißt, alter Freund, die Sehnſucht 
nach der Braut —" 

„So, jo, mag fein,” fiel der Gärtner ihm in's 
Wort, „der Arbeits⸗Gaul, der den Herrn von der 
Station herbrachte, hatte es beſſer, eil der Herr 
keine Sporen trug, find ihm hier erſt angeſchnallt 
worden. Aber der Fuchs that mir leid, — er 
ließ ihn bärenmäßig ausgreifen.“ 

„Giebt's hier im Garten nicht einen Platz, wo 
man einen freien Ausblick nach der Landſtraße 
hat?“ fragte der Fremde plötzlich. 

„Einen freien Ausblick, ſo, ſo, will den Herrn 
nach unſerm Thurm führen, das Fräulein nennt 
ihn ihren Wartthurm. Da kann man weit hin⸗ 
aus ins Land ſchauen.“ 

Er ſchritt voran nach einer von dichten Bos⸗ 
quetts umgebenen Anhöhe, worauf ſich ein zier⸗ 
licher Thurm gleich einer Sternwarte erhob. 


(Fortſetzung folgt.) 


Spezialität: 


——— 


Wolkenhauer’s 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


Patent- 


Günstige 


9er Illustrirte Preislisten gratis und fran ko. 


zur Beleuchtungsfrage ꝛc. N 
für Plätze, an welchen Gasfabriken nicht exiſtiren, oder der Auſchluß an beſtehende Gaswerke nicht möglich, 
iſt die neueſte in allen Kulturſtaaten patentirte n. durch Gebrauchsmuſter geſchützte 


Gnsmaschine (Gaserzeuger), 


welche ſich beſonders zur 
Bureaux, Wohnungen, 
und techniſchen Zwecken vorzüglich eiguct. 
erfordert zur Aufſtellung nur wenig Raum, 
los. Die Jubetriebſetzung beanſprucht 


nur wenige 


Beleuchtung mit Gasglühlicht von Hotels, Reſtaurationen, Theater, 
Landhäuſern, Schlöſſern, Kirchen, Fabriken u. ſ. w. ſpeziell auch zu Heiz. 
Die höchſt ſinnreiche Konſtruktion der Gasmaſchine 
dieſelbe arbeitet äußerſt ſparſam und iſt gefahr⸗ 


Minuten und iſt keine Bedienung nöthig. 


Die Handhabung kann von Jedermann leicht ſofort erlernt werden und bedarf keiner Vor⸗ 


keuntniſſe. Das damit erzeugte 


Gas iſt von völliger 
brennung keinerlei ſchädliche oder übelriechende 


Reinheit und entwickelt bei der Ver⸗ 


Produkte. Die Flammen brennen ſtets ſehr 


ruhig und geben ein äußerſt intenſiv weißes und angenehmes Licht. Die Beleuchtungskoſten 


ſtellen ſich nicht höher als bei gewöhnlichem 
Proſpekte und N 
kunft ſtets bereitwillig ertheilt wird, 


Leiſtungsfähige ſolvente Vertreter, jedoch nur ſolche, 
Größere Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſerleitungen bevorzugt. 
Gasmasechinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

in Amberg, Bayern. 


Sandku 


ö Leuchtgas. 
Preisliſten ſind gratis durch uns zu beziehen, 


Von grosser Wichtigkeit 


— — 


wie auch jede weitere Aus⸗ 


für das In⸗ u. Ausland geſucht. 


— 


his 


Excelsior Seifenpulver 


wegen feier vorzüglichen Eigenſchaften allen andern bevorzugt, 0 
scherf, E. Amberger, Lindenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Pölitzerſtr. 93, 4 
Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. II, Otto Winkel, 


Fräulein Clara Krieger, 


iſt zu haben bei: C. Kien- 
Falkenwalderſtr. 1, 


Breiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Gensichem, Stoltingſtr., Herm, David- 


Sohm, Beringerſtr., ieh. Wolter, 


Fräulein E. 
Robert Retz 


franko an 


— 
für Mk. 1.80 
dauerhatte Qualität, 
3,20 Mtr. Satintuch zum 


schwarzen Tuchanzug, gute 
: Qualität. j 


Mk. 2.50 


2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer 13,00 Mir. Cheviot zum modernen 


dunkelfarbig. 


vr MK. 3,70 


anzug, hell und dunkel, klein 
gemustert. 


Buxkin zum Herrenanzug, 
modern gemustert, 


für Mk. 11.80 
3.10 Mtr. 


zum elegant Herrenanzug 
braun, blau, schwarz. 


Kammgarnſtoffen von den billigſten 
Preiſen. f 


modern, iſt billig zu verkaufen 
1 Bellevueſtr. 58, p. 


Rennebharth, Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. 
n, Turnerſtr. 33, Ernst Stürmer, König: Albertſtr., C. Wolf 


1.20 Mtr. Zwirobuxkin zur Hose, 


für Mk. 11.20 


schr dauerhaften Hose, hell u. 


3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 


für Mk. 10.50 


3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 


Kammgarn - Cheviot 
in 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, > tr 
1 5 5 bis zu den bochfeiuſten Analitäten zu beſonders billigen 


Ein ſchwarzes Winterjacket, ganz 


Bogislavſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 


Becker, Gr. Oderſtr., 
r. Züllchow. 


Jedermann. 


— —— 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren-Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franfo 
— jedes beliebige Maaß — zu billigſten Preiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Fenerwehrtuchen, Billard, 


für Mk. 6.— 


3,00 Mtr. modernen Stoff zum 
Damenregenmantel in allen 
Farben, 


für Mk. 16.50 


8,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum ‚Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz; 


Herrenanzug, braun, blau, 
schwarz. 


für Mk. 3.45 
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 
dunkel, 


— — — — E—E——ñ—q⁊ 
für Mk. 7.30 
2.20 Mir. modernen Stoff zum 


Ueberzieher in allen Farben, 
hell und dunkel, 


für Mk. 4.20 
1,20 Mtr. modernen Cheviof- 
Buxkin zu einer dauerhaften 
Hose, 


Burkins, Cheviots und 


II. Anmerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Eine nicht benutzte Leibbinde für Frauen W 


verkaufen Blumenſtr. 14, 1 Tr. l. 


5 | umgigs halber ein Aquarium billig zu eig % 


Pozislavftr. 43, 2 Tr. chts. 


Theil zahlungen. 


- | ute Daner- und Tafeläpfel empfiehlt 


G. Wolkenhauer's lof-Pianoforle-Fabrik, Steltin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


oder Lehrer - Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 


Kein Preisaufschlag. 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


Lepere, Schönburg b. Strasburg (Uckermark) 
Probekörbe von 5 kg verſendet frei gegen 1.50 
Nachnahme. 
Dunkle Frauenhaare kauft 
Ferd. Riechert, Thcaterfriſeur, Papenſtr. 11. 
Indenftr. 13, part., eine Stellleiter wird zu laufen 
geſucht. a 
Ausgekämmte Frauenhaare kauft 
Max Behnke, Friseur, Falkeuwalderſtr. 119 
Ein Arbeitsburſche geſucht - 
Paul Hausadel, Bismarckſtr 3, Werlſtatt. 
Malerlehrling verlangt 
h Franz Jacob, Gr. Domſtr. 19. 
Für mein Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft ſuche einen 
Lehrling. Julius Müneh, Papenſtr. 18. 


Diskret 
a 0 
Ein in einer Induſtrieſtadt und Badeort 
wohnender gutſituirter Kaufmann (Engros⸗ 
Geſchäft), Anfangs der 30er, evang., von an⸗ 
genehmen Aeußern und ehrenh. Charakter, 
ſucht durch dieſe Zeilen die Bekanntſchaft einer 
Dame gleicher Konfeſſion im Alter von 24 bis 
30 Jahren. Damen (Ww. nicht ausgeſchloſſen), 
denen au einer augenehmen Häuslichkeit ge⸗ 
legen, bitte ich Briefe möglichſt unter Bei⸗ 
fügung einer Photographie und Angabe der 
Familienverhältniſſe unter A. V. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, gelan⸗ 
gen zu laſſen. 


| 


Für die Provinzen Sachſen, Brandenburg 
u. Pommern wird je ein tüchtiger 


Außenbeamter 


Fachmann) von einer alten ſüddeutſchen Lebens⸗ 
verſicherungs-Geſellſchaft zum baldigen oder 
ſpäteren Antritt geſucht. Gehalt 3000 % pro 
Anno und die ſonſt üblichen Bezüge. Gefl. Offert., 
die diseret behandelt werden, sub J. V. 2809 
an Rudolf Mosse, Berlin S., 


erbeten. 
Centralhallen-Theater. 
Reinhold-Troupe, Luftpotpourri. 
The sShellin, Salon⸗Jonglene— 
Richard Pelzner, Humoriſt. 
„Barbirina“, Ballet- Enſemble. 
Fred de Dolffs, muſikal. Excentric, 
Gusti und Georg Edler, Duettiſten. 
Elite-Akrobaten Reinhold. 
Sidi Said, indiſcher Gaukler. 
Les trois Rai nate, die großartigſten 


Luftturner der Gegenwart. 17 
Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen, 4 und (8 Uhr. 


Zur Extra⸗Vorſtellung, Nachmittags 4 Uhr, ſind 
Bons giltig. 


(1 Kind frei.) 


Stadt- Theater. 
Sonntag, den 20. Septenher 1896; f 
0 1 Eröffnung der Saiſon. a 
* 

u. Danahduser. . 
Rom. Oper in 3 Alten v. R. Wagner. 
Kaſſasffuung: Sonnabend, 19. Sept. 10¼ —I 1 [ihr. 
Concordia - Theater. 
I. Varicte- Bühne Stettin a. mE 
Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
Sonnabend, den 19. September, 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Extra-Familien- Vorstellung, 
Nur kurzes Gaſtſpiel von 
Monsieur 4 
mit ſeinen dreſſirten Kakadus und Tauben. 

2. Auftreten von Sisters Sterling. 
Nach der Vorſtellung: Vereins » Tanz + Kränzcen. 
Sonntag: Matinee von 12—2 Uhr. 
Abends: Grosse Briillant- Vorstellung 

Nachdem: Vereins- Tanz-Kränzchen. 


Hinweis. 

Wir machen die Leſer, die ſich für 
Gartenbau oder Obſtzucht intereſſiren, auf 
die heutige Beilage, betreffend die vortreff- 
liche Wochenſchrift: Der praktiſch⸗ 
Rathgeber im Obſt⸗ und Garten 
bau — Abonnementspreis vierteljährlich 
1 Mark. — beſonders aufmerkſan. 


2 u 


Bertoloni aM 
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